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Bei 1 0e Sitzung ſind etwa 20 
dnete auweſend. : 
e Fürſt Hohenlohe, 


Am e ei 
v. Bötticher, v. Marſchall. 5 
Eingegangen: Geſetzentwurf betr. Verbot des 
Sklavenhandels und Sklaven raub. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
Interpellation der Abgg. v. Stumm und v. Mau⸗ 
teuffel: Beabſichtigen die verbündeten Regierun⸗ 
gen, Maßregeln zu ergreifen, um den durch den 
Untergang von Seeſchiffen verurſachten Verluſt 
von Menſchenleben mehr, als dies bisher gelungen 
iſt, zu verhüten? er 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erklärt 
ſich zur Beantwortung der Interpellation bereit. 
Abg. v. Stumm: Das eniſetzliche Unglück 
der „Elbe“ hat überall die Frage angeregt, ob es 
denn kein Mittel gebe. derartige Kataſtrophen zu 
vermeiden. Ich weiß, daß in dieſem Falle das 
Verhalten der Mannſchaften und des Kapitäns 
ein muſtergültiges war. Während doch ſonſt 
alle gewerblichen Betriebe auf ihre Sicherheits⸗ 
vorrichtungen überwacht werden, ſind die See⸗ 
ſchiffe jeder ſtaatlichen Kontrolle entzogen. In einem 
ſo gefährlichen Gewerbe kann eine genügende Garantie 
in privaten Einrichtungen nichk gefunden werden. 
Auch die Berufsgenoſſenſchaften reichen d 
nicht aus. Hier muß der Stagt eingreifen. 
In Bezug auf die Einrichtung der Schotten 
herrſcht eine vollſtändige Anarchie. Gegenwärtig 
ſind zwiſchen zwei Schotten ſo große Zwiſchen⸗ 
räume, daß, wenn dieſe ſich füllen, das Schiff 
ſchon zum Sinken kommen kann. Trifft aber der 
Stoß das Schiff ſo, daß zwei Schotten getroffen 
werden, dann iſt das Schiff unrettbar verloren. 
Und ſind die Thüren offen, ſo iſt es ſo gut, als 
wenn gar keine Schotten da wären. Mau wendet 
ein, daß ein ſtaatliches Eingreifen die Konkurrenz⸗ 
fähigkeit der deutſchen Rheder ſchädigen müſſe. 
Aber ich will ja gar keine exorbitanten ſtaatlichen 
Eingriffe. Die großen Paſſagierdampfer können ja 
auch die Mehrkoſten decken. Stellen wir immer 
zur die Konkurrenzfähigkeit, ſo wären wir über⸗ 


haupt nie zu einem Arbeiterſchutz gekommen. 


Auch ließe dich ſehr wohl der Weg einer inter⸗ 


nationalen Regelung beſchreiten. 5 8 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Auf die 
Anfrage der Herren Interpellanten habe ich 
Folgendes zu erwidern: Die verbündeten Re⸗ 


gierungen widmen dieſer Frage ihr Intereſſe fort⸗ zu richten nicht gezwungen find. Au 
geſetzt in dem Maße, daß ein vermehrter Schutz wirkung der Be Van re, giebt, 


des Menſchenlebens gegenüber den Gefahren des 
Seeverkehrs in Ausſicht genommen iſt. Auch iſt 
die Reichsregierung auf dieſem Gebiete nicht uns 
thätig geweſen. Ihre Bemühungen haben ſich 
vorzugsweiſe nach drei Richtungen hin bewegt 
und zwar bezüglich einer Sicherſtellung der See⸗ 
tüchtigkeit der Schiffe, einer Regelung des inter⸗ 
nationalen Seeſtraßenrechts und einer verbeſſerten 


Ausrüſtung der Seeſchiffe mit Nettungsapparaten| 


und Booten. Was nun die Sicherſtellung der 


der 


Uonen werden gemeinſame Vorſchriften über das 
Seeſtraßenrecht treffen, welche 221 eine größere 
Sicherheit gegen Schiffsunfälle gewähren als bis⸗ 
her. Was endlich die Ausrüſtung mit Rettungs⸗ 
geräthen und Booten anlangt, ſo hat die See⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft für die völlige Ausrüſtung 
Wie ton ſprechende Vorſchriſten erlaſſen können. 
ie Anfrage der Herren Interpellauten ſteht im 
Bufammenhanze mit dem bef agengwerthen Uns 
5 0 den das Schiff des Nocddeutſchen Lloyd, die 
„Elbe“ erfahren hat. Es iſt mir Bedürfniß, auch 
Fr dieſer Stelle der au richtigſten Theilnahme 
zusdruck zu geben, welche der verbündeten Re⸗ 
Rerungen und der ganzen Nation angeſichts des 
erſchütternden Creigniſſes ſich bemächtigt hat 
(Beifall), zugleich aber Zeugniß dafür abzulegen, 
daß die Offiziere und Manyſchaſten des Schiffes 
unter Leitung des Kapitäns dem Tode in treuem 
Pflichtgefügl ins Geſicht ſahen, ihre Schuldigkeit 
de zum letzten Augenblicke thaten. (Gebhafter 
Beifall.) Die Vorwürfe, welche in der auswär⸗ 
tigen Preſſe gemacht find, entbehren nach den an⸗ 
geſtellten Ermittelungen jedes Schattens von Be⸗ 
gründung Beifall) und das Vaterland kann ſtolz 
150 1155 1 Bemaunung der „Elbe“ 
ind treu in den Tod gegangen iſt. (veb⸗ 

hafter Beizall.) „ 5 
f „Abg. Jeb ſen (ul.): Die Antwort des Herrn 
8 Reichskanzlers genügt mir vollſtändig. Denn ich 
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dazu 


ſchloß: Schiff verloren, Mannſchaft leider gerettet. 


Sicher iſt, daß Mißſtände in Bezug auf 
Ausrüſtung unſerer Schiffe 0 D 


eine Broſch 


ſoweit etwa 
iſt, daß die getroffenen 
unzureichend erweiſen 
gan 5 Ai 5 fc Ha 
anzlers beruhigt worden, daß — wenn ſich deutſche 4 
die Unzulänglichkeit der Maßnahmen heraus⸗ Schienen⸗Export ſich vergeblich bemüht, auf dem 
ſtellen ſollte, die Regierung mit weiteren Schritten ausländiſchen Markt zu konkurriren. Die 
nicht zögern wird. Es wird übrigens wohl etwas find fo eingerichtet, daß die Ausfuhrfrachten zu 
zu viel Gewicht auf die Seetüchtigkeit gelegt. theuer ſind, ſo daß die Produlte im Auslande 
Wichtiger noch erſcheint mir, daß die Vorſchri ten nicht mehr konkurriren können und auch für die 


— 


einer Beaufſichtigung von Reichswegen, welche 
demſelben Feſſeln anlegen würde, bedarf. Auch 
nicht in Bezug auf den Bau. Sehen Sie ſich 
doch unſere Marine an! Auch fie hat Schiffe ver⸗ 
loren, noch ſchleuniger, als wie dies bei der „Elbe“ 
geſchay, obwohl dort bei der Marine ficher noch 
mehr für Schotten geſorgt iſt, als dies bei der 
„Elbe“ der Fall war. Die „Elbe“ war ein vor⸗ 
zügliches Schiff und hatte 7 Schotten. Aber es 
traf bei ihr eben zu viel Unglück zuſammen, der⸗ 
geſtalt, daß, wenn zwei Schiffe in der Abficht, 
ſich in den Grund zu bohren, auf einauder los⸗ 
gegangen wären, ſie dies nicht gründlicher hätten 
thun können. Sie mögen Vorſchriſten treffen, ſo 
viel Sie wollen, Sie werden ſolche Fälle nicht 
ganz verhindern können. In Frankreich ſiehen 
Kauffahrteiſchiffe und Marine unter derſelben 
Kontrolle. Und was iſt das Reſultat? Trotz der 


Subvention große Verluſte und dazu die That⸗ Häufung von unglücklichen Umſtänden kann man vielfach Tarif⸗Bevorzugungen für die Eiſen⸗In⸗ 
der Bemannung nicht die Schuld beimeſſen. Ich 
wiederhole, ich will ebenſo wie der Herr Reichs⸗ 
kanzler damit ſchließen, daß ich den Offizieren und 


ſache, daß die Marineverwaltung ſich jetzt, wo ſie 
Schiffe für Trupventransporte braucht, ſich engliſcher 
Schiffe bedienen muß. Bei uns find die Schifſsver⸗ 
luſte verhältnißmäßig ſo gering, daß unſere Ver⸗ 
ſicherungsprämien Jahr für Jahr niedriger wer⸗ 
den. (Redner iſt auf der Journaliſtentribüne 
ſehr ſchwer zu verſtehen.) Unſere Schiffslaternen 


Morgen⸗Ausgabe. 
Induſtrie nicht entbehrt werden können, unge⸗ bebung 
e 


werden, wie das ja in Folge der Tüchtigkeit un⸗ 
ſerer Schiffsführer glücklicherweiſe bei uns ge⸗ 
ſchieht. Das müßte international geregelt werden. 
Der Amerikaner ſetzt mit derſelben Leichtherzigkeit, 
mit der er ſeine Eiſenbahnen befährt, auch ſeine 
Schiffe und die Menſchen darauf aufs Spiel. 
Hört man einen Amerikaner, ſo fragt derſelbe nicht 
zuerſt nach der Sicherheit einer Linie, ſondern, 
wenn er Eile hat, danach, welches Schiff am 
ſchnellſten fährt, oder, wenn er beguem reiſen will, 
danach, welches Schiff am beſten ausgeſtattet iſt. 
Im Namen meiner politiſchen Freunde muß ich 
unſere Theilnuahme daran ausdrücken, daß einem 


deutſchen Schiffe und Deutſchen ein ſolches Un⸗ 


glück paſſirt if. Dann aber muß ich auch dem 
Norddeutſchen Lloyd meine volle Anerkennung aus⸗ 
ſprechen, ſowohl dem Lloyd ſelbſt, wie auch den 
Mannſchaften und Offizieren. Bei einer ſolchen 


den Maunſchaſten des Schiffs meine vollſte Au⸗ 
erkennung kundgebte. r 

Staatsſekretär v. Bötticher: Juternatio⸗ 
nale Abmachungen über den Verkehr auf See 


& 


wöhnliche hohe Tarife erhoben werden. Sollte 
die Schuld an den hohen Tarifen, die auch in 


den rheiniſchen Gebieten noch zu hoch ſind, und v. Schalj 


bei 
ich 


etwa 


N dem Finanzminiſter 
möchte 


1 liegen, 
ihn doch 
die goldenen Eier legt und zwar in Oeſtalt der 
hohen Einkommenſteuer, wie auch der Gewerbe⸗ 
ſteuer. Landwirthſchaft und Induſtrie haben ein 
Intereſſe daran, in keine Herabſetzung der Per⸗ 
ſonen⸗Tarife zu willigen, bevor nicht eine Er⸗ 
mäßigung der Güter⸗Tariſe ſtattgefunden hat. 

Miniſter Thielen: Die preußiſche Staats 
regierung beſitzt kein Mittel, auf die elſaß⸗lothrin⸗ 
giſchen Bahnen einzuwirken, die außerdem die 
1 haben, die dortige Eiſen⸗Induſtrie zu för⸗ 
ern. 


duſtrie, wodurch jene Nachtheile reichlich aufge⸗ 
Wogen weden i 1. — 

Abg. Graf Kanitz (k.): Die Tarifreform iſt 
dringend nöthig und zwar ſowohl der Güter⸗ wie 
der Perſonen⸗Tarife. Die Staffellarife ſind die 

geſundeſte Form für den Güterverkehr. 
Hinweiſe, daß die Reform nicht vorgenommen 


werden von der Seewarte in Hamburg geprüft. beſtehen ja und ſie werden auch überwacht. Es werden könne, weil wir uns in einem Ueber⸗ 
Wir thun Alles für die Sicherheit unſerer Schiffe. iſt auch Ausſicht vorhanden, daß in nicht zu gangsſtadium befinden, kann man uns nicht vers 
Kolliſionen werden immer wiederkommen. Wer langer Zeit verbeſſerte Vorſchriſten in Kraft taöften, denn wenn dieſes Stadium vorüber iſt, 
die Verhältniſſe im Kanal kennt, wird ſich wun⸗ treten. Nun regte Herr Lieber die Frage au, ob kann die Hülfe zu ſpät kommen. Mit dem gegen⸗ 
dern, daß dort nicht noch mehr Unfälle vorkom⸗ auch für die Durchführung der inter⸗ wärtigen Tarif⸗Chaos muß aufgeräumt werden. 


See fahren, gegen ſrüher, und Sie werden zu⸗ 


geben, daß heute verhältnißmäßig viel weniger Un⸗ dies. Hätte der Kapitän der „Elbe“ ſo gehandelt, rung, daß eine Tariſreform nach emheitlichen 
fälle vorkommen, als früher. Ich bitte Sie, im wie der Kapitän der „Crathie“, fo wäre ihm Grundsätzen ſtattfinden ſolle, zugeſtimmt. meiſt 
Neſorm iſt noch immer nicht ertiggeſtellt. Der Melltene 
heutige Zuſtand, wonach auf Grund des ruſſiſchen 


Intereſſe unſerer Konkurrenzfähigkeit von ſolchen 
Maßuahmen abzuſehen. 

Abg. Singer (Soz.): Während ich mit 
den Ausführungen des Abg. v. Stumm einver⸗ 


ſtanden fein kaun, erfüllt mich die Antwort des gegangen, und auch von dieſen haben ſich nur 9 wie unfer eigenes Getreide (hört! hört!), iſt un⸗ 


Reichskanzlers mit großem Bedauern, weil daraus 
erhellt, daß die Regierung aus Schonung finan⸗ 
zieller Intereſſen nichts zu thun gedenkt. Dem 
Herrn Vorredner aber muß ich fagen: wenn die 
Konkurrenzfähigkeit unſerer Rüederei nur dadurch 
erhalten werden kann, daß auf die Sicherheit der 
Mannſchaften keine Rückſicht genommen wird, 
daun — kümmert mich unſere Konkurrenzfähig⸗ 
keit nicht das Geringſte! (Beifall links.) 
Wie es zugeht, zeigt das berühmte Beiſpiel 
des Rheders in Elsflety, deſſen Telegramm 


Wenn der Herr Reichskanzler auf den Germani- 
ſchen Lloyd verwies, nun — was nützen deſſen 
Vorſchriften, wenu die Roeder ſich nach denſelben 


gar keine Garantien, da in deren Vorſtande ja 
gerade die intereſſirten privaten Rheder ſitzeln. 
af Bau und 
as geht 
unſere See⸗ 
islicenus hervor, 
allerdings ver⸗ 


auch aus der Broſchüre „S 
leute“ des Kapitäulieutenants V 
uur, die Herr 


urtheilt. 
Staatsſekretär v. Bött 


ey; Die Regie⸗ 


rung hat ſo heftige Some nl,aea ihre 


Fürſorge für die Seeleute und Paſſagiere iſt nicht 
geringer, als die des Herrn Singer. Was der 
Herr Reichskanzler geſagt hat, kaun ich nur be⸗ 
ſtätigen. Der Bundesrath hat Beſchlüſſe gefaßt, 
welche die Kenutniß der Unfallverhütungsvor⸗ 
ſchriften für die Seeleute zu einem Erfordernis 
ihrer Bildung macht. Mit dem Ziel der Inter⸗ 
pellanten ſind wir Alle einverſtanden. — Die 
Konkurrenzfähigkeit des deutſchen Handels und 
der deutſchen Schifffahrt muß hinter der Für⸗ 
ſorge für Leben und Geſundheit der Seeleute 
und Paſſagiere zurückſtehen. Aus finanziellen 
Gründen darf nichts verſäumt werden, was zur 
Sicherheit auf See dient. Ein Abkommen mit 
dem Lloyd hat die Regierung nicht abgeſchioſſen. 
Vor Jahresfriſt kam von dem Reichsverſicherungs⸗ 
amt die Anregung zur Reichs⸗Kontrolle des 
Schiffsbaues. Hierzu fehlte das Material, es 
wurde daher eine Umfra ze bei den Bundes⸗ 
Regierungen angeordnet und dieſe wandten ſich 
an die Intereſſenten. Letztere bekämpften die 
Meichskontrolle, und auch die Regierungen er⸗ 
kannten daher ein Bedücfniß für die Reichs⸗ 
Kontrolle nicht an. Die Statiſtik zeigt auch 
tbatſächlich hinſichtlich der Unfälle deutſcher 
Schiffe ein ſehr gutes Reſultat. Da kam uns 
der Gedanke, daß das erſtrebte Ziel ſich auch 
unter Zuhülfenahme der Selbitverwaltungsorgane 
und ⸗Inſtitute erreichen laſſe. Die Seeberuſs⸗ 
genoſſenſchaften beſitzen große Autorität, obwohl 
ſie ſich aus Intereſſenten zuſammenſetzen. Die 
Anordnung einer höheren Prämie iſt ein überaus 
wirkſames Mittel. Die Seeberufsgenoſſenſchaft 
ſchlug vor, ſich mit dem Germaniſchen Xloyd in 
Verbindung zu ſetzen, der zwar Aktiengeſellſcha t it, 
aber ſeinen Aktionären Vortheile für lauge Zeit nicht 
bieten wird. Die Unterſtützung des Germauiſchen 
Lloyd iſt von hohem Werthe. Warten Ste doch 
nur erſt einmal ab, ob nicht dieſer Weg zu 
einer Kontrolle in ausreichender Weiſe zum Ziele 
führt. Wenn ſich dabei Mängel zei en ſollten, 
jo — und das hat ja der Reichskanzler ſchon ge⸗ 
ſagt — wird man der Einführung der Reichs⸗ 
kontrolle nicht entgehen. Was die „Elbe“ aulangt, 
ſo war dieſe ein durchaus ſectüchtiges Schiff und 
noch vor der letzten Reiſe geprüft worden. Aber 
der Stoß der „Cratyie“ hat drei Kompartimente 
unter Waſſer geſtellt. So kann fein Schiff 
konſtruirt fein, daß es allen Umſtänden ge⸗ 
wachſen iſt. Und in dieſem Falle waren die 
Umſtände ſehr ungünſtig, vor Allem ſchwerer 
Seegang. Alſo, meine Herren, ich kann Sie nur 
bitten, das Reſultat unſeres Vorgehens abzu⸗ 
warten. 


Abg. Lieber (Z3tr.): So weit, 
Herren, kaun ich nicht gehen, um, wie 


meine | 


See geſorgt werde. In Deutſchland geſchieht 


ſicher das Schifferpatent entzogen worden. Auch 
in Bezug auf die Beladung beſtehen Vorſchriſten. 
So lange das Geſetz beſteht, ſind nur 27 Be⸗ 
ſchwerden von Seeleuten über Ueberladung ein⸗ 


als berechtigt herausgeſtellt. Alſo — auch in 
dieſer Beziehung find die Seeleute nicht rechtlos. 
2 as: v. Manteuffel (konſ.): Wir müſſen 
in der That wünſchen, daß international ſtrenge 
dafür geſorgt wird, daß die Vorfchriiten über den 


bedarf es der Fürſorge hinſichtlich der Unter⸗ 
ſtützung bei ſolchen Unfällen. Der Unfall bei der 
„Elbe“ wäre vorausſichtlich nicht ſo ſchwer ge⸗ 
worden, wenn es nicht an der Unterſtützung durch 
die „Crathie“ ganz 


Herrn Jebſen meine ich doch, daß wir den glaube, daß die Ueberzeugung von der Noth⸗ 
Schiffsbau überwachen müſſen, was bis jetzt 


nicht der Fall 


a iſt. Jebſen meinte, 
ſelbſt bei 


Kriegsſchiffen treten | 


die Ein, fälle ein, ſo bei der „Viktoria“, jo erinnere ich 


daran, daß ja bei dieſem Schiffe die 
Schotten eben nicht geſchloſſen waren. Die Nicht⸗ 
ſchließung der Schotten bedeutet ja gerade die 
größte Gefahr für Schiffe und Perſonen. Und 
hätte die „Elbe“ mehr Schotten gehabt, ſo hätte 
ſie ſich gewiß länger über Waſſer gehalten und es 
wären gewiß viel mehr Menſchenleben gerettet wor⸗ 
den. Wenn Herr Jebſen fragt, weshalb der 
Schiffsbau überwacht werden ſolle, 


Redner, die Beſt 
Verladen von 


men. Vergleichen Sie, wie viel Schiffe heute auf nationalen Vorſchriſten über den Verkehr auf Wir haben der Bahn⸗Verſtaatlichung nur unter 


der vom Miniſter Maybach abgegebenen Verſiche⸗ 


Dieſe 


Vertrages das ruſſiſche Getreide auf unſeren 
Bahnen für ¼ der Fracht befördert werden muß, 
haltbar; wenigſtens ſoll man uns die gleichen 
Tarife bewilligen, wie dem ruſſiſchen Getreide. | 

Finanzminiſter Miquel: Ich anerkenne, 
daß die Gütertarif⸗Reform dringender iſt, als die 
Reſorm der Perſonen⸗Tarife. Kann ich auch ohue 


ſetzung, die Ausfälle zur Folge haben muß, nicht 


ſetzungen Einnahme⸗Erhöhungen ſehr wohl zur 


wendigkeit der Einnahme⸗Vermehrung im Reiche 


das ganze deutſche Volk durchdringen wird. 
ſolche Un⸗ (Beif a 


eiſall.) l 


zu treffen, wonach die Intereſſenten zeitig vorher 
erfahren können, ob Güterwagen, die ſie beſtellt 
haben, eingetroffen ſind; bisher haben die Sta⸗ 
tionen ſolche Auskunſt abgelehnt. Ferner bittet 


1 


die Abſender das ganze 
Ladegewicht des | 
wenn ſie den Wagen nicht voll beladen und wenn 


ſo antworten fie Wagen von geringerem Ladegewicht beſtellt 


wir ihm: der Menſchenleben wegen, denn dieſe haben. 


ſind für uns die Hauptſache! (Beifall.) 
Abg. Möller (ul.): Unſere großen Ryede⸗ 
reien konnen mit Stolz für ſich in Anſpruch neh⸗ 


men, daß ſie von keiner anderen der Welt über⸗ 
troffen werden. 


den. Zum Bau ſeetüchtiger Schiffe 
veranlaßt ſie ja auch ſchon ihr eigenes materielles 
Inter ſſe. 


Abg. Rickert (irſ. Vp.): Ich kann mich 
auf die Erklärung beſchränken, daß wir durch die 
Erklärungen des Reichskanzlers und des Staats⸗ 
ſekretärs des Innern vollſtändig befriedigt ſind. 


Außerdem aber will ich mich noch ausdrücklich 


den Worten der Anerkennung anſchließen, welche 
der Herr Reichskanzler dem Norddeutſchen vloyd 
gezollt hat. 

Abg. Bebel: Mit Rückſicht auf die vorge⸗ 
rückte Zeit verzichte ich heute auf das Wort. Ich 
werde aber auf die Sache bei dem Etat des Reichs⸗ 


amts des Junern, Kapitel Seeamt, ausführlich 


zurückkommen. 

Abg. v. Stumm legt noch dem Abg. Jebſen 
gegenüber dar, daß er ja nicht ſtändige Ueber⸗ 
wachung des Schiffsverkehrs, ſondern des Schiffs⸗ 
baues fordere. 

Abg. Hahn (fraktionslos) rügt, daß der 
Norddeutſche Lloyd ſeine Offiziere nicht genügend 
bezahle und die Schiffe zu ſchwer belaſte. 


in 
Nach einer kurzen, auf der Tribüne unver⸗ j 


ſtändlich bleibenden Entgegnung des Abg. Jebſen 
auf die Ausführungen Singer's und Manteuffel's 
ſchließt die Debatte, womit der Gegenſtand er⸗ 
ledigt iſt. 


Sodann wird der Geſetzentwurf, betreffend ganze preußtiſche Eiſenbahngebiet auszudehnen und 
un 


Abänderung des Geſetzes über die Gebühren und 
Koſten bei den Konſulaten, debattelos in erſter und 
zweiter Leſung erledigt. a 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Leſung dieſer Vorlage, 
ferner 2. Berathung des Etats. 

Schluß 5 ½ Uhr. 


E. L. Berlin, 9. Februar. 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
16. N 9. Februar, 


Die Berathung des Eiſenbahnetats wird 
dem Titel der Einnahmen „aus dem Güter⸗ 
Verkehr 661 738 000 Mark“ fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Sattler (utl.) beantragt namens 
der Budget⸗Kommiſſion Genehmigung des Eine 
nahme⸗Titels und bittet zugleich, die Debatte 
über die Frage der Staffeltarife bei der Erörte⸗ 


mit 


Herr rung über dieſen Titel zu vermeiden; die Staffel⸗ 


Singer, die Maßnahmen, welche die Regierung tarife ſollen ſpäter beſonders zur Debatte geſtellt 


getroffen hat und welche auch in der Kommiſſion 
ſchon gutgeheißen worden ſind, von vornherein 


noch 
Maßnahmen ſich als 
könnten, ſo bin ich auch 
des Herrn 


werden. 


Abg. Dr. Baumer (mtl): In den rheini⸗ 


für ungenügend zu erklaren. Ich habe das Wort ſchen Gegenden hat ſich eine für die dortige In⸗ 
t un die Erklärmng Uh a ben daß duſtrie geradezu gefährliche Tariſpolitik etablirt; 
meine Freunde von der Antwort des Herrn ſie 
Reichskanzlers vollkommen Gig find, Sade ur Eb 

i rachte 3 
en lagen fie führt werden, zu ſchädigen; namentlich hat die 
Generaldirektion der elſaß⸗lothringiſchen Eiſen⸗ 
Reichs⸗ bahnen derartige Tarife feſtgeſetzt, jo daß dort die 


iſt augenſcheinlich darauf berechuet, die 


Und rheiniſche Eiſen⸗Induſtrie durch Vertheuerung der 


die von auswärts einge⸗ 


Eiſeninduſtrie und namentlich der 


Tariſe 


bin nicht der Anſicht, daß unſer Seeſchiffsweſen über den Verkehr auf See ſtrenge innegehalten Einfuhr ausländiſcher Erze, die von der dortigen 


h - = 
2 x 233 . Be 
re * Sr 


Miniſter Thielen: Es iſt auch bei gut 


künfte nicht fo zeitig ertyeilt 


8 Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplag E 
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ſo Koumiſſionsantrag und der Abg. J eruſalem 
darauf aufmerkſam zieht ſeinen ag 
machen, daß er damit die Henne ſchlachtet, die ihm worauf der Kommiſſionsantrag an 


ung. 
Schluß 4½ Uhr. 


a a 1 Apes d Dr. 
ußer ft unſeren Bahnen welcher ſein Werk über 
Außerdem beitehen auf un 5 Schutzgebiet dem Kaiſer überreichte. 
In der Juſtizkommiſſion des Reichs 
wurde heute die in der Novelle zum 
verfaſſungsgeſetz ſeitens der Regierung bear 
erweiſung des M 
Strafkammern 
Mit dem nommen. 


heute die Berathung der einmaligen Ausg 
des Militäretats fort 


Neubau einer Kavalleriekaferne in Berlin iv 


ung von Offizierkaſinos aus, welche Be 
ung gäben, daß ſich die Offiziere vom bür 
lichen Publikum abſondern. 
mehr mit den Bürgern in 
Süddeutſchland geſchehe. Die Kaſinos hätten 


Offizier Abzüge gemacht werden müßten. 
v. Maſſow tritt dem entgegen und meint, d 
Offiziere kämen in den Kaſinos bedeutend billige 
fort, als außerhalb der Kaſerne. Im Laufe 
Sitzung wurden von der Forderung für 
Garde⸗Infanferiekaſerne 200000 M 
Abgelehnt wurden ferner die Summen für 
zweite Garniſon⸗Waſchanſtalt in Berlin, für 
ans eine 110 e HL 1 8 
S ! g 5 f j „ Mandanten eines Truppenübungsplatzes bei 

Verkehr auf See auch innegehalten werden. Ebenſo Einnahme⸗Erſatz in eine dauernde Tarifberab für die a in ub 0 10 
ER ee, 75 : : „ Kapalleriekaſerne in Halberſtadt, für eine folche 
fenen n e r ae e e e e GarniſonWaſchanſtalt 
Folge baben können. Die Eisenbahn. Tarife. inen, für eine Artilleriekaſerne in Schwei 
gefehlt hätte. Gegenüber form habe ich um ſo weniger bekämpft, als in ubrigen auf der heutigen Tagesordnung 
Titel wurden bewilligt. Sa 


mittag 2 Uhr im Reichstagsgebäude zu e 
Abg. Ring (konſ.) wünſcht Einrichtungen Sitzung zuſammen. f 


wurde gemeldet, die deutſche Reichsregierung habe 
ug. aufguyebet, wonach beim re eite pi erklärt zur Einführung der 
ng N ek Alle dem Weltpoftverein zugehörenden Lt 
Wagens bezahlen müſſen, ſelbſt außer Nordamerika, hätten yeumofüglich ihre 8 
ſtimmung gegeben zu der Neurung. Demnäch 
ſolle ein Kongreß zur Berathung der Angelegen 
ſtattfinden. Nach unſeren Informationen ſſt di 
a e len die ge⸗ Sache nicht fo weit gediehen. 
wünſchten Wagen ſo rechtzeitig zu ſtellen, wie das wie ſchon teleg : RL. 
gewünſcht wird und deshalb Können auch Aus, ‚Schuber, ee e feine Zuſtimmung 

werden. Ich habe zur Weltpoſtmarke ertheilte. 


wie ſchon telegraphiſch gemeldet, ſich ablehnen 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. 1 
Hamburg Joh. Nootbaar, 


In Berlin, Hamburg u. Fran 


aber eine Verminderung beider zur F 


Schmieding (ul), Hirt 
cha (3tr.) ſprechen für den 


Die Abgg. 


Antrag anf Tagesordnung zurück, 
g 0 genommen wird. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 3 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 


Deutſchland. 
J Berlin, 9. Februar. Der Kaiſer emp 


das deutſch⸗afrikaniſche 


eineides zur Kompete 
mit 14 gegen 8 Stimmen 


Die Budgetlommiſſion des Reichstages 
Bei der Forderung 
Frhr. v. Gültlingen (Rchsp.) gegen die 
Die Offiziere ſo 


verkehren, wie es 


Schulden, fo daß ſchon dem jüngſt 


ark abge 


2 


für 


für eine Garniſonkirche in Düſſeldorf. 


— Das Staatsminiſterium trat heute N 


Schweiz. 
Bern, 7. Februar. In ſchweizeriſchen Zeitu 


ſtmarke für den internationalen Verleh 
Deutſchland be 


Ueber die Haltung 


aber Anordnung getroffen, daß den Oberladern der übrigen Staaken iſt nichts in die Oeffentlich 


am Tage vorher mitgetheilt wird, wie viel Wagen kit gedrungen. 


as von welcher Ladefähigkeit für ſie bereit 
ehen. BR a 
Abg. v. Eynern (ul.) giebt dem Finanz⸗ 


werden muß; das dürfe aber die Reform nicht 
dauernd hindern. 

Abg. Gothein (freiſ. Vg.) ſtimmt dem 
Grafen Kauitz in der Forderung und Begründung 
der Tarif⸗Reform zu. Des Miniſters Behaup⸗ 
tung, daß gerade Schleſien von der Bahnverſtaat⸗ 
lichung großen Nutzen habe, iſt nicht in dem 
Maße zutreffend, wie der Miniſter es darſtellt. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Fleck wider 
ſpricht letzterer Auffaſſung. 5 

Abg. Barthels (konſ.) bittet den Miniſter, 
bei der Erörterung der Staffeltarife die Land⸗ 
wirthſchaft in keine ſchlimmere Lage zu bringen, 
als die, in der ſie ſich gegenwärtig bereits be⸗ 


det. — 

Nach Beendigung der Debatte über die Ein⸗ 
nahme⸗Titel gelangt die Petition landwirthſchaft⸗ 
licher Vereine zur Beſprechung, welche beantragen, 
die in Berlin, Breslau und Bromberg geltenden 
niedrigen Frachtſätze für lebendes Vieh auf das 


die generelle Einführung der Staffeltarife zu er⸗ 
wägen. 

: Abg. Dr. Sattler empfiehlt als Referent 
der Budget⸗Kommiſſion, den Antrag der Kom⸗ 
miſſion, die Petition der Regierung zur Erwä⸗ 
gung zu überweiſen. 

Abg. Jeruſalem (3tr.) beantragt, die 
Petition durch Uebergang zur Tagesordnung zu 
erledigen. Die Aufhebung der Staffeltarife tit 
ern vor ſo kurzer Zeit erfolgt, daß wir zur Zeit 
noch gar keine Erfahrung über die Wirkungen 
der Aufhebung haben. 

Abg. Ehlers (fr. Vg.) bekämpft den An⸗ 
trag Jeruſalem; die Regierung muß die Ange⸗ 
legenheit im Auge behalten, deun ſie iſt für die 
Frage der Tarifreform von großer Wichtigkeit 
und wird dafür ſorgen, daß dieſe Frage nicht 
einſchläft. £ 

Abg. Eckels (utl.) iſt ebenfalls für den 
Antrag der Kommiſſlon; man ſoll ſich nur in 
Zukunft hüten, dem Verkehr im Vaterlande neue 
Schranken zu ziehen und namentlich Oſten und 
Weſten zu treunen. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) befürwortet 
den Kommiſſions Antrag; in ſeiner Heimath hat 
man die unheilvolle Wirkung der Aufhebung der 
Staffeltarife kennen gelernt. 

Abg. Stengel (hf) will zwar nicht gegen 
die Reſolution der Kommiſſion ſtimmen, glaubt 
aber doch, daß die Stimmung im Lande nicht fo 
ſehr zu Gunſten der Staffeltarije vorhanden ſei, 
wie man es hier darſtellt. - 

Abg. Dr. Gerlich (mE) ſtimmt ebenfalls 
dem Kommiſſionsantrage zu, erwartet aber, daß 
der Miniſter noch die nöthigen Erhebungen über 
die Wirkung der Aufhebung der Staffeltarife an⸗ 
ſtellen wird. R 

Geh.⸗Rath Möllhauſen giebt ein um⸗ 
fangreiches Zahlenmaterial, aus dem hervorgeht, 


daß die Staffeltariſe eine Erböhung der Fracht⸗ R 


einnahmen und eine Verlängerung der Transport⸗ 
ſtrecke des verſendeten Getreides bewirkten, die Auf⸗ 


hauptſächlich Bedenken praktiſcher Natur entge 
8 | l j Man glaubt, der Handelsverkehr würde die M 
miniſter zu, daß bei einer Tarif⸗Reform der ſogleich als 
Ausfall auf eine Reihe von Jahren vertheilt brauchen, 
abmung ganz weſentlich erhöhen würde. Eine 
Reihe von Staaten möchten nur ungern ihre 
nationalen Zeichen preisgeben zu Gunſten der ein⸗ 
heitlichen 
würden natürlich nationale Poſtmarken nach 
vor verwendet werden. 
ferner die Verrechnung der Weltpoſtmarken zwiſchen 
den verſchiedenen Staaten machen bei der Mann 
faltigkeit der Währungen. In Oeſterreich k 8 
die Weltpoſtkarte auf 10 Kreuzer zu ſtehen oder 
20 Rappen. In den Staaten der lateiniſchen 

Münzunion würde die Marke 25 Rappen koſten. 
Die Länder der lateiniſchen Union hätten 1 
ein Intereſſe daran, ihre Marken aus Oeſterreich 
bezw. aus den Staaten zu beziehen, wo man ſie 
billiger haben könnte. 
haft Fremde in die Schweiz. e 
Briefmarken mit ſich brächten und dann für Aus⸗ 
landbriefe verwendeten, erhielte die ſchweizeriſche 
Poſt nichts für die Beförderung ſolcher Briefe, 
In anderen Ländern möchten ähnliche Verhältniſſe 
eintreten. 
auch große Vortheile; darum iſt es nur zu billigen, 
daß die Frage an dem im Jahre 1897 in Liſſa 
ſtattfindenden Weltkongreß 
ſprechung gelangt. 


treten. ! 
für Handelsſachen von Zeit zu 3 
liegen laſſen muß, 
die Erwägunz nahe gelegt, ob 
ſei, den Poſten dauernd zu 

kanzler hatte 


gangs erwähnten 
halb ſolchen Glau 


Der Einführung der Weltpoſtmarke i 


internationales Zahlungsmittel 
was die Gefahr der falſchlichen Nach⸗ 


Weltmarke. Im nationalen Verkehr 


Schwierig würde ſich 


N 


Im Sommer reiſen maſſen⸗ 
Wenn nun dieſe 


Andererſeits bietet die Weltpoſtmarke 


neuerdings zur 
Großbritannien und Irland. 
London, 6. Februar. Lord Herſchells 


klärungen im Houſe of Lords über je Beziehun⸗ 

gen zum Richter Vaughan Williams mucke n, 
Zeitunzserorterungen über die angeblich vom o 
kanzler beabjichtinte Beeinträchtigung der dach 
lichen Freiheit ein Ende. Die Unabhängigkeit 
Richter iſt eine der feſteſten Säulen, au de N 
das ganze engliſche politiſche und ſozia e Stagt.⸗ 
gebäude ruht, jo daß von vornherein laum anzu 
neumen war, daß der oberſte Juſti benmte, da 
früher ſelbſt den Richterſtand geziert an 
rütteln würde. Was thatſachlich vorgegan en iſt, 
iſt Folgendes. 
die Reihe gekommen, 


hat, daran 


An Richter Vaughan Williams war 

ſeine Rundreiſe duch das 
Recht zu ſprechen. Da iir 
ſich ſehr gehäuft 
beauftragt, f.inen 


um auf „Circ 


beſetzen. 
darüber mit den Richtern Rom 
Williams en ac 
Angelegenheit au ö 
1 Anlaß zu den ei 
ben, die nur de 
il ſie 
wu 
daß 
der 
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beten die voransſichtlich der Lordkanzler zuerſt akrobaten, denn einer derſeiben führt De ſchwierigſten gegebene Erklärung keinesfalls ſo harmlos und rie, 9, Zebruer. Heber den Berdleld der groe Waarendepotg und einige im Neparntur de 
g g ne 5 ‘ e gegebene Erklärung keinesfalls ſo harmlos und „Gadeogne lagen bis 10 Uhr Vormittag keinerlei indie ddepots und einige zu Reparatur Die 
. n hn Be Rn „nerm ex |Brobuftionen am Zenpep_ AS mb zwar mit) purchane. fachlich HH, wie von Nee See Nachrichten nr REN ie fc de Seriie gate ben in Brand. Auch der 
enden eye ee Pofſirlichteit und Sicherheit, welche alle |brhauptet werde, biejelbe enthalte vielmehr recht ag Mn u 2 un „Germania“, welcher gerade Ladung 
aus oben 8 de 1 8 endet mich 1 . Beifall findet. — Am 13. d. Mis. findet erhebliche Beleivigungen. Daß Herr K. ſich das f Ban ler 8 beſchädigt. 
die 0 de 1 te beabſichlige⸗ ihren er letzte 1 der Zentralhallen ſtatt und durch getroffen fühlen mußte, erſcheine ohne Wei⸗⸗ Viehmarkt. Shan bai on, 9. Februar. Einer Meldung ans 
eee ,, , Cirafen in dee, Stähe ham Klein Auene 
zu telegraphiren. Die nöthinen Dokumente würdn 22 ZUEREERENEELTED Kae üpr h e en für nn Den 2 Viehhof) 8 Amtlicher Bericht Die Fremden e Pes dei des dee 1 
bald folgen. Die Friedensverhandlungen werden Kritik contra 5 Kritik“. ein Leichtes geweſen wäre, jene Kritiker, welche Rinder, 888 Ochmee as e 1 der Japaner auf Cyefoo in Kenntniß 


wahrſcheinlich im März wieder aufgenommen. ins Auge gefaßt waren, beſonders zu bezeick älber. 1855 
f Aſien. Stettin, 9. Februar. oe v befonters au bezeichnen. 1447 Kälber, 1852 Hammel Der „Standard“ veröffentlicht ein Telegramm. 
Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß wir 


Was dann die von gegneriſcher Seite hervor⸗ Der Rinder merkt wickelte ſich ruhig ab ; 
. d bobenen einz Inen Ausdrücke angehe, fo wären und wird ziemlich gerä ruhig ab wonach die Chineſen in Cheioo die Euroräer 
ai, 8. Februar. Die Japaner mar \ N 3 ge : „ und wird ziemlich geräumt. Der 1. und 2. Klaſſe angegri N 1 1 

ee , ,,, Aal thin prä Im on Le 
311 5 g 2 2 RE 5 29— 62 8 I 5 f f 70 erh ar; u 
ae ob 9 e hältniſſen des hieſigen Stadttheaters beſchäſtigte, für das Gericht vielleicht die Möglichkeit bieten, lität 47—51. Mark, 4. Qualiät 43—46 Dari Narbe u Sehr s der 5 5 
aan S 1 8 5 viriekt ben u 1 5 heute dieſelbe Ueberſchrift waplen, ſo die K Beleidigungen zu kompenſiren. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Kriegsschiffe im 5 Wa da Wii 
Shanghai, S. Februar. Der „Mercury. ge 1 t dies, weil dieſer Artikel ein Nachſpiel en = jedoch unthunlich erſcheinen, ſo würde Der Schwein emarkt vollzog ſich ſchlep⸗ Jubel im japaniſchen Parlament 1 95 5 
beſtätigt die Nachricht vom Sinken der chineſiſchen Auer 60 77 hn n aber, bach geräumt, 1. Qualität |rufen yat, er 
Kriegsichiffe und die Einnahme der Übrigen Forte ſedi FR 122 85 8 5 ſeine Er⸗ 5 dien en egen fein und wären dementſprechend 48 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua-| Petersburg, 9. Februar. Nach einer Met 
e ß) . 
N i aner. g ; ne 5 80 ’ 8 h n rozent Tara. Bakonier Arbeiten der türki 1 er era 
id, Sehrmat Das Gerücht von der Nudel Süünnch, Bitter van Beeten, Auna uche nahm Hen ®. fett das Wort, um zu bemerken. 8.44 Mart pro 100 Pfund mit 55 Pfand uber die Legge n Sine in dale der ber 
Landung der Japaner und einem hier ſtattge 70 10 1 a eo 2 a beg i 1 30 re zu En RE -|fehiebenen Verkehrshinderuiſſe eine Stocung ie 

hahfen- begründet. a 4 ’ 2 „ dt \ N aul ſich be⸗ er Käl be rhandel geſtaltete ſich Tangfane.| getreten. 5 
ee e ; Ene amtliche d de Kren a 85 Sr Pa a ion 41 Ant eren 4 . Pf., aunggahe We dr 5 Belgrad, 9 Februar. Die Rücktehr des 

N mir vom 6. ds. meldet: klärung“ in e den e e 5 erwähnt über, 2. Qualität 40-55 Pf., 3. Qualität Königs erf mA 
0 e en ie ve ae m 1 fan in dender „ein welcher ſie worden, als in einer Kritit der „Stettiner Zee 38—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Cenis . Setter eL e 
Torpedoflottille den weſtlichen Eingang des Hafens. 75 e een oe . N e een dene eee Der Damm elmarkt zehite matte ſchleppende des Erbprinzen Danilo ins Ausland Aube 
von Nei⸗hai wei. Die zweite und drüte Terpedo⸗ 5 a Mee n n e Art, 8 en, ae : = z e = Zur ſtarten Ueberitand. 1.|weien der bevorſiehenden Reife des Fürsten Ns 
ee ualität 45 — „ La 52 Pf i 9 

Flottille fuhren nach Untergang des Mondes ſondern ſogar bezweiſelte, daß die Künſllerſchaft Stande gekommen, ſei übrigens der Um⸗ is A, Lämmer bie de uf, 2. lin nach Petersburg. 


0 5 1 7 = 1 ualitä 44 Pf. P ö 
zwiſchen den ſchwimmenden 5 hindurch, Einzelner für den Rahmen unſeres Stapttheaters ſtand recht bezeichnend, daß unter der⸗ u — — 
welche in dem Oſteingange gelegt waren, waren ausreiche. In dieſer Erllärung wurde der böſen ſelben der Name eines Schauspielers ſiehe, deſen am 2 N Bri 
a Torpedos und a 0 a BODEN Kritik Stetting vorgeworfen, daß ſie ſich „in umer-Yeiftungen Überhaupt, don keiner Zeitung einer Hamburger Futtermittelmarkt. i e fta ſte n. 
„Zingyen ; ebenſo ſo dach 111 ſein Bi 02 laubter, ſogar unpaſſender Weiſe ergangen habe, Kritik unterzogen worden wären, dieſer Herr Original⸗Bericht J.. Antworten werden nur er 
Auen” an einer Seite e Ar 5 1 wie es mit der künſileriſchen und perſönlichen habe jedenfalls nur dle allgemeine „Hatz“ mitge⸗ 5 von theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſchoſſe des Feindes ſchlugen in die Maſchine des Ehre der Unterzeichner nicht vereinbaren laſſe“; macht. Was es ferner mit dem „Nichtgemelut⸗ G. und A. Lüders, Hamburg, ſteller als Abonnenten ausweisen. 


8 vom 8. Februar 1895. — Anonyme Anfragen und . 
Die Fortdauer ſtrenger Kälte vermehrte in e bleib en unberüdfthtig t. 
der erſten Februar⸗Woche den Futtermitteltonſum Nur dieſenigen Anfragen, welche 
nicht unweſentlich: auch machte ſich in Folge der bis Freitag bei der Wevaftiomeine 
Abnahme der Zuführen eine Entlastung des Mark- gehen, finden in der nächſten Senn⸗ 
tes demerkbar, obne jedoch Belang zu größeren da g! Nummer Beantwortung — 
Preisveränderungen zu führen. Reisfuttermehl C. S. B. 1. Notherben find die dom Geſetz 
anziehend, Kleie ſeſter. — Tendenz: lebhaster. gegen die Beſtimmung des Erdlaſſers berufenen 
5 ee a d bis 1 920 a ee e Kotberben 
r 0 } N D e ö 5 
bis Mark 10 per 90 Nigra ab weder als Erben eingeſetzt ie an x 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,25 bis andernfalls wird das Teſtament nichtig, 2. Das 
Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, breubiſche Lanvrecht hat den Pflichttheil für 1 bis 
Mart 2,25 bis Mart 5,10 per 50 Kilcgramm ab 5 1 auf ½ für 3 bis 4 auf ½ und für 
alen. Jing 480 Bis Wat 920 vet 50 le. |elalorden dagen. — 100 4 Wem d 
e 4.80 bi 5 . — 8 er 
amm ab» Hamburg, Mart -— dis Mork , |Kontraft vechtepiitig. abgefchtaffen mn fe machte 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete ſich A. eines Betruges ſchuldig, als er die Ihnen 
Biertreber Dark 3,75 bis Mark 4,00 per 50 verpfändeten Sachen anderweitig verkaufte. und 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und würde bei Anzeige deſſen Beilvafung zweifellos ers 
. 185 4,40 bis Mark 5,25 per 50 ne Beie 59 Er daß Ihre Rechte 
ilogramm ab Hamburg. Baumwollſaalkuchen | ANTA rden, wenn Sie in dem bezeichntien 
und Baumwollſaatmehl Mark 4,40 bie Mat 9 Ihre Forderung unter Vorlegung das 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kolus⸗ fou ders geltend macen, — D. S 
unßfuchen und Kokuenußmehl Mart 440 bis uhren Brief iſt bereits mit einem 
Dart 5,20 per 50 Kilogramm aß Hanzurg. Date, Poftrampfer pasrder. 2. Der 
Polmferntuchen Mark 3,30 bie Mark 4,00 per di per. „arnald befindet ich dier in 
e > 1 3 Bon re Bee 
„00 bis Mark 5,00 per ilogramm ab Ham⸗ . . 2 2 ö N 
burg. Mais (amerik mixed verzollt Mark 5,60 9 5 en Wieſe, Stettin. Frouen⸗ 
Wade art 2.0 bis gat 900 n 8 de dee deen erdbeer bie Heede ann 
Kilogramm Me e Roggenkleie Mark Verzierungen auf der Oberfläche von Glas flächen, 
3,00 bis Mark 3,40 per 50 Kilogramm ab Glastafeln ꝛc., oder die Erzeugung glatter Flächen 
a i RAT. einn von ebener oder gebozener Geſtalt. Als Schleif 
142 ET mittel benutzt man Sandſtein, Sand, Schmirgel, 
nn. Laeliothar u. dal, in den letzten Jahren auch 
Ib Börſen⸗Verichte. | A 0, Re 544 107 um 314.168 der Web 
Magdeburg, 9. Februar, Zuckerberlcht. miete haben nicht gewonnen. — LV. 
ſtoruzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue Der Nachbar muß foweit von Ihrem Genndſtiſo 
9.80 we Kornzucker exkl. 88 Prozent abbauen, daß man ron den in ihrem Haufe au 
dr 


Torpedobootes Nr. 8 ein. Alle an Bord Befind⸗ 

lichen wurden getödtet. Die übrigen Torpedoboote 
ließen bei der Rückfahrt auf ſchwimmende 
Hinderniſſe und wurden unter dem Feuer des 
Feindes theilweiſe zum Sinken gebracht. Ein 
Offtzier und 2 Mann ſtarben vor Kälte. In der 
Nacht zum 5. d. erneuerte die erſte Flottille den 
Angriff und brachte mittels Torpedos den Kreuzer 
„Chinguen“, wahrſcheinlich auch den Panzer 
„Chenguen“, den Kreuzer „Weiynen“ und ein 
Kanonenboot zum Sinken. Wir hatten viesmal 
weder Verluſte an Mannſchaſten noch auch an 

Fahrzeugen. Die beſchädigten Torpedoboote wur⸗ 
ten nach Port Arthur gebracht. Die Flotte hält 
ſich immer kampfbereit außerhalb des Haſens auf 
und beabſichtigt morgen in Gemeinſchaſt mit den 
Landforts die Inſeln Liukung und Jio zu bom⸗ 
bardiren. 


— — . ——— — — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. Februar. Für Hundebeſitzer 
und ſolche, die es werden wollen, dürſte eine E 
ſcheidung von Intereſſe ſein, welche geſtern die 
vierte Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
fällte. Ein Kaufmann F. hatte auf dem Hofe 
des von ihm bewohnten Hauſes einen Hund ohne 
Maulkorb umherlaufen laſſen und war deshalb 
vom Schöffengericht wegen Uebertretung des 8 67 


weiter war geſagt, die hieſige Kritik ſei „dem ſſein“ auf ſich habe, erhelle daraus, daß dieſe Be⸗ 
Stadttheater in jeder Weiſe übelwollend“ und „über hauptung erſt jetzt aufgeſtellt werde, während es 
ſchreite das Maß geſetzlich zugeſtandener Beſug⸗ doch korrekt geweſen wäre, wenn unmittelbar 
niß bei Weitem“. Dieſe auf gänzlichen Unwahr⸗ nachdem die geſamte Kritik gegen die Erklärung 
heiten baſirende Erklärung wurde natürlich von der Schauspieler Front gemacht hatte, eine Rich⸗ 
der geſamten hieſigen Kritik auf das entfchiebenite tiaftellung in dem vorbezeichneten Sinne er⸗ 
zurückgewieſen. Auch der Schauſpiel ⸗ Kritiker ſolzt wäre. Herr Schauſpieler Hartmann fühlte 
unſeres Blattes, Herr Redakteur Köhler, unterließ | ic darauſhin zu einer Entgegnung veranlaßt, 
es nicht, in dem Artikel „Kritik ona Kritik“ indem er bemerkte, daß es feiner Anficht nach 
feiner Meinung über die ſonderbare Erklärung der Pflicht der Kritik ſei, bei Beginn der Saiſon den 
11 Schauſpieler und Schauſpielerinnen in unge] Schauſpielern wohlwollend zu begegnen, damit 
ſchmiukter Weiſe Ausdruck zu geben und hatte derſelbe denſelben das Einleben in den neuen Wirkunge⸗ 
dazu, umfomebr Veraulaſſung, als er in feinen kreis erleichtert werde. Dies gab Herr Rechtsau⸗ 
Kritiken von den Unterzeichnern der „Erllärung“ walt Grützmacher zu, indem er zugleich bes 
ſiets nur in anerkennender und wohlwollender konte, daß sähe Herr Köhler es ſich habe auge ⸗ 
Weiſe geſprochen hatte. Aber ſeine Entgegunng legen ſein laſſen, dieſe Art von Kritik zu üben. — 
wies wohl das Vorgehen von den künſtleriſchen Das nach anderthalbſtündiger Berathung gefällte 
„Elfen“ am ſchärſſten zurück und deshalb wurde Urtheil ſtellte feit, daß die Erklärung der Schau⸗ 
von denſelben gegen ihn Prwatklage wegen Be⸗ ſpieler Über das geſezlich zuläſſige Maß weit hin⸗ 
leidigung erhoben. Herr Köhler antwortete ſeiner⸗ ausgehe. Dieſelbe müſſe, da ſie nur ganz allge⸗ 
ſeits mit einer Widerklage auf Grund der in der mein von der hieſigen Kritik ſpreche, auch auf die 
„Erklärung“ der „Elf“ enthaltenen unwahren Bes) Perſon des Bellagten bezogen werden und es 
hauptungen. Heute ſtand nun in dieſen Private liege darin ein Verſioß gegen § 186 des St.⸗G.⸗ 
klageſachen vor dem Schöffengericht nut er Vorſitz B., da mit Bezug auf Herrn K. nicht erweislich 
des Herrn Aſſeſſor Henning Termin an, bei weils) wahre Thatſachen behauptet worden, welche ges 
chem Herr Köhler durch Herrn Mechtsguwalt eiguet waren denſelben in der öffentlichen Mei⸗ 
Grützmacher, die Kläger durch Herrn Rechts⸗ nung herabzuwürdigen. Auch der Artikel des Herrn 
anwalt Dr. Hirſchfeld vertreten waren, außer⸗ Köhler überſchreite jedoch das Maß des Zuläſſigen 
dem ee u drei 1 5 N — Partien 4 1 1 en 1 a 
der Straßenpolizeioennun 9 „die Herren Hartmann, Sieg und Biebrach — Parteien eintreten. ei Ahmeſſung der Strafe 
firafe e man Wee vos Granit perſönlich erſchienen und auch der Gaſt des Stadt⸗ und Vertheilung der Koſten habe in Betracht nes 
wurde Berufung eingelent und die Strafkammer (h. aters hatte es ſich nicht nehmen laſſen, der im zogen werden miſſen. daß durch die beleidigende 
erkannte unter Aufhebung des erſtinſtanzlichen Theaterleben auf dieſe Weife wohl ſeltenen Der Erklärung der Kläger der ganze Streit vom 
Erkenntniſſes auf Freiſprechung. In der gegnung zwiſchen Kritiker und Schauspieler beizu⸗ Zaun gedrochen ſei und die Kläger alſo erſt dem 
Urthellsbegründung würde ausgeführt, daß pin | wohnen. Intereſſant bei der Verhandlung war, Beſlagten Veranlaſſung zu dem Gegenartikel ger 
Hofraum, auch wenn derſelbe von auzeren en baß die Kläger zugaben, daß Herr Köhler ſich geben haben. Es erſchien daher eine Geldſtraſe 
ſchen regelmäßig benutzt wird, kein Ort in an in jeinen Kritiken nete maßvoll und von 10 Mark un jeden der Schauſpieler ge⸗ 
welchem Dienſchen zu verkehren pflegen“ „au[wohlwollend verhalten und zur eigenen rechtfertigt, denselben ſei außerdem die Hälſte der 
Am nächſten Dienftag wird im großen Entſchuldigung fü rten fie an, daß fie Herrn Koſten auſzuerlegen. Bei Herrn K. war zu be 
Sogle des Konzerthauſes ein Siiſonietonzert ſtatt⸗Köhler mit der erttürung gar nicht ridiichtigen, dal veſſetbe, ven. Artiket in ertlär- 
finden, in welchem die Kapelle des Königsregi⸗ gemeint hätten, ſondern die Kriti⸗ licher Erregung geſchrieben und erſchien eine 
ments unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn] ler zweier andeuten mieſigen Zeitungen. Strafe von 30. ark angemeſſen. Beiden 
Paul Colberz aus Dresden zwei Tollwerte des Daraus ergiebt ſich die etwas kragtztomiſche vogit, Parteien wurde Publikationsbeſuzniß zugeſprochen. 
letzteren, eine Sinfonie D-moll und ein Menuett, daß Herr Köhler für Andere büßen ſollte; diefer um Ä 
e, , . .. Wermifchte Nachrichten, 
ner dern Dans Seid: ais deen eine Einigung der Parteien verſuchte, welche jedoch | 


Hamburg. 


ey 


ende 159,30, neue 9,25 9,40. Nach⸗ d ite li 
1; nr 53 Un ankn ote 
Muhi . 0 „Raffinade 1. 21,50. Brod⸗ friedensbruch ſteht eine Strafe von Geſängniß bie 
Raifinabe i. 2,25, Gem. Raffinade mit Faß zu 3 Monaten oder Geldſtrafe bis zu 00 Mark, 
ae 1155 Thorn, 9. Februar. In rt 4, big 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß auf gemeinſchaſtlichen Hausriedensbruch Gefäny: " 
Lieder von Colberg, Schumann und Hoffmaun eine G r Partei 1010 en, 9, Sebeuar. In den rasen au. 20 78 he mm... S mah de 1. Per et aide vun uf e ig n Se 
fingen. Die äußerſt günſtigen Urtheile der Preſſe nach Lage der Sache erfolglos bleiben mußte. ſterburg, Gumbinnen, Pillkallen ſind ungeheure Tranſita . a. B. Hamburg per Februar 9,05 Frau L. Von einer Verzinſung seitens der 
über 5 eee ae h t ger Rahn oa late, Hay 5 ene Be ee l dm Valehr volftänotg 15 rs 1951 per 91 ae bei 920 er Einzahler kann nie die Niede fein, alles, was 
ae en von a e ü 1 Kät er April 9,10 bez, 9,15 B., per Mai 9.20 bez. Sie dar 5 zem, oe: 
hervorragenden geſanglichen Leiſtungen ten, H Animo⸗ abgeſchnitten. In Folge der ſtrengen Kälte und 115 B. Nubig. Bu NO er DE 20 bez. Sie e e 10 Yuflun, 255 


des Herrn Seitz laſſen erwarten, daß das Konzert der Köhler'ſche Artikel fei von perſönlicher Ani } n \ f ; 5 
Anen beſonderen Genuß bieten A und gel der fität eingegeben und derſelbe enthalte entſchieden tiefen Schneelage find in den Forſten an der Hamburg, 9. Februar, Vorm. 11 Uhr. Austrag Ihrer Wette noch bis zum mächiten’ 


Beſuch deſſelben darum auch von dieſer Stelle Beleidigungen, was gegenüber der ſachlich gehalte⸗ ruſſiſchen Grenze mehrere Rurel Wölfe bemerkt Kaſſee. (Vormittagsbericht.) Good average Jager 
= Kerr 8 ſer Stele en Erlliung der Cchaufpieler Tofert in die worden, Bei einen Wolfstreiben im Georgen Santos per März 70.9, ber Mat 7.75, per Hubraum 1 9 de ien N 
— In der hieſigen Volksküche wurden in Augen fallen müſſe. Durch beſagte Erklärung ſei burger Forſt wurden drei Wölſe erl gt. September 75,0, per Dezember 72,50. — Be⸗ machen ausdrücklich darauf auf 
der Woche vom 3. bis 9. Februar 1895 3339 zwar Beklagter ſelbſt garnicht berührt worden, daa Peſt, 9. Februar. Die Verkehrsſtörungen hauptet. meriſam, daß wir brieitide Aus⸗ 
Portionen verabreicht. dieſelbe ſich nur gegen Auswüchſe der Kritik richte, in Nord⸗ Ungarn dauern fort. In Kaſchaf Hamburg, 9. Februar, Vorm. 11 Uhr. kunft nur dann ertheilen, wenn 
L gn der Woche vom 27. Januar bis 2. mit denen das unter der verantwortlichen Leitung herrſcht ſeit geſtern ein heftiger Nordſturm mit Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben ſolche durch den Brie fta Ren nicht 
Februar kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin des Herrn K. erſcheinende Blatt nichts zu thun Schmeneſtöber. Die Verbindung mit zahlreichen Nohzucker 1. Produkt Baſte 88 pet. Rendement an gängig erſcheint. 
112 Erkrankunge⸗ und 14 Todesfälle in Folge batte. Glanbte_berfelbe, er babe mit den Unter. Detjepaiten ie faſt unmöglich, In Fünfkirchen neue Uſauce hei an Vord damburg er ß D ——U 
zeichnern der Erklärung etwas auszuſechten, ſo fällt ſeit 30 Stunden ununterbrochen Schnee. Februar 9 0, per März 907 ½ per Mai 9,17½ pP a 


von anſteckenden Krankheiten vor. Am zen 85 ö * 2 1 
f 54 C „hätte er ſich zunächſt darüber vergewiſſern ſollen, London, 9. Februar. Die Beſatzung der per Auguſt 9,40. Ruhig. Wetteraus 
9 870 e ee eg A daß die vermeintlichen Angriffe ſich gegen ihn „Crathie“ wird bis zur Unterſuchung über den Haure, 9. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. für Sonntag 7855 al 5 
davon 1 Erkrankung in Stettin. Sodann folye ſelbſt richteten, ſtatt deſſen habe er ſich mit den Zufammenftoß, in Aberdeen bleiben. In Loweſtoft (Telegramm der Hamburger Jima Peimann, Etwas gelinderes, ziemlich trübes, uebeliges 
Oiphtherie mit 40 Erkrankungen (6 Todesfälle), anderen Kritikern ſolivariſch erklürt und damit die iſt über die Leichen⸗Dittrichs und Kleinſchmidts Biegler & Es.) Kaffee good average Froſiwetter mit Schmeefällen und ſchwacher Xufte 
davon 3 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin. Gelegenheit zu einer perſönlichen Auseinander⸗ die Unterſuchung eröffnet worden; nach der Identi⸗ per Februar 94,50, per März 94.50, per Mai bewegung 
An Scharlach erkrankten 44 Perſonen (3 Todeg⸗ |Nebung fhärfiter Art vom Zaune gebrochen. Der ſlcung der Leichen wurde die Unterſuchung 00. Muhig. ꝗͤ— —— ie Sa 
fälle), davon 3 Erkrankungen (1 Todesfall) in Schutz des § 193 könne Herrn K. nicht zugebilligt vertagt. 95 CCCCCCCCCCCCTCTCöͤ6 EEABE TREE NENNE RT] e 
Stettin, an Darmtyphus 2 Perſonen (1 Todes- werden, denn derjelbe ſage in dem angezugenen Toronto, 9. Februar. In der Nähe von 5 N Waſſerſtand. 
11 davon 1 Todesfall in Stettin, und an Artikel ausdrücklich, er wolle die mehrerwähnte Weſton fand geſtern zwiſchen zwei Perſonenzügen Telegraphiſche Depeſchen. 21 
1 1 Erklärung tiefer hängen, nicht zu feiner Vertheidi⸗ ein Zuſammenſtoß ftatt; einer der Züge ſaß im München, 9. Februar. Die ſtarke Kälte Meter. 3 ee en 


indbettfieber 2 Perſonen (2 Todesfälle), davon - 5 Schnee ſeſt. Zwei Per den getödtet 
1 Todes all in Stettin. aan ee eee 9 75 1 3 . und gift immer noch an. In Oberbaiern find vier, in Elbe bei Magdeb . 
bancle ee Teineatal dende enen a eee 3 der Oberpfalz drel Meuſchem erſerren.“ Im bale⸗ |Unftent bei Siraninrt . 120 Mer — 


— Am heutigen Tage findet in den Zentral⸗ send an . 
hallen das letzte Sonntag⸗Auſtreten deg gegen. ker Intereſſen, vielmehr offenbar darum, den Gummmme 1 — rriſchen Walde find einzelne Dörfer vollſtändig ein. Oder bei Bres b 
wärtigen Enſembles ſtatt, deſſen treffliche Zu⸗ 0 Rn En 11 bn N ea Schiffsuachrichte geſchneit und vom Verkehr gänzlich abgefehitten. Unterpegel 2 028 Dieter) Soden 4 Prantl 
jammenſtellung wir bereits hervorgehoben. Be⸗ 1 9 0 ee 100 fac toflede: weht als Anke 0 75 Peſt, 9. Februar. Hier fanden wieder . 1,25 Meter. Eisſtand. — Oder bei Natibor 
ſonderg erwähnen wollen wir noch der Affen Gelrſtrage von ioc mark wilrde wo 8 Lübeck, 9. Februar. Die Rhedere. des am |Heftige Straßendemonſtrationen feitens der Arbeits⸗ . 1,34 Meter. — Weichſel bei Brahemünd 
meſſen zu erachten ſein. 2. Februar nach Reval abgegangenen Dampfers loſen ſtatt. + 4.24 Meter. — Warttze bei Polen + 1,40 
U 


des Herrn Nivins, welche von dem höchſten : A : 
H ch höchſ Der Anwalt des Beklagten und Wiederklägers, Straßburg“, Kapitän Hintze, iſt bis jetzt obne London, 9. Februar. Ein großes Feuer Meter. — Am 5. Februar. Netze bei Mid + 


Grade der Dreſſur zeugen, dieſelben ſtehen nicht ] | 
nur Kopf und Ichlagen Saltomortale, fondern fie! Herr Rechtsanwalt Grützmacher, betonte dem. Nachricht über den Dampfer. brach in den weſtindiſchen Docks aug; mehrere! 1,08 Meter. 


— —— 


Berlin, den 9, Februar 1895. rende Jonds. ae ea und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
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Concordia 848 1045,00 % 


ar o de gleich fhcedliche: Dinge: Wenn 
"Iman die Campagna di Rama umbauen und 
Nom zu einer polizirten Stadt machen wollte, in 


j 206 Wetter war herrlich. Faſt die ganze Allee 
vom Fuße des Kapitols bis zum Titusbogen war be⸗ 
lebt von Wagen und Fußgängern. Vornehme 

remde wurden umringt von Schaaren zudring⸗ 
licher Bettler, in den antiken Ruinen drängte ſich 
die moderne Welt. Es war ein Ineinanderfluthe 
der Zeitalter, wie man es nur in Rom erblicken 
kann, dem Felſen, an welchem ſich der Strom der 
dahinfließenden Jahrhunderte bricht. Edwin fühlte 
ich ermüdet und es gelang Bernhard, einen 

zagen zu bekommen, der ſich der Zangen Reihe 
der vorausfahrenden Fuhrwerke anſchloß. Sofort 
unterlagen auch die drei Inſaſſen deſſelben dem 
Schickſal aller anderen Fahrenden und wurden 
von Bettlern von allen Seiten angefallen. Der 
Kutſcher hatte Mühe, die Pferde ſo zu zügeln, 
daß er Niemand überfuhr. 

Bernhard, dem die Sache Spaß machte, theilte 
lleine Münzen aus, ſo lange ſich davon etwas in 
ſeiner und ſeines Bruders Taſche fand. Edwin 
gab ihm bereitwillig das Verlangte, er war aber 
abgeſpannt und dadurch reizbar gemacht. Uebel⸗ 
launig ſeufzte er: „Wann wird hier einmal 
Ordnung geſchafft und dieſes faule Volk zum 
Fleiß und zur Arbeit angehalten werden! 

„Nicht doch, Edwin“, entgegnete Bernhard, 

»dieſe Unbequemlichkeit iſt eine Eigenart Roms, 

ren Mangel der Stadt viel von ihrem wunder⸗ 

baren Gepräge nehmen würde. Was Goethe einem 

Freunde in den Mund legt, führe ich buchſtäblich 

ch als meine Auſicht an: 


Siadtverordneten-Verfammlung. 


Am Tonnerſiag, den 14. d. Mits., keine Sitzung. 


Stettin, den 9. Februar 1895. 
. > Dr. Scharlau. 


Verkauf 
von Pfahlabſchnitten. 


Ar Donn erſtag. den 14. Februar, Vormit⸗ 
days 9 Uhr, findet alf dem Hefenneubau, L. erplatz 
neben der Straße „am Dunzi. “, der Verkauf von 
Pfahlabſchu tten gegen Bahr zahlung ſtatt. 

Stettin, dn 8. Februgr 1895, EN 

Der Magiſtrat, Tierbau-Deputation. 


3% Stettin, den 6. Febrnar 1895. 
Bekanntmachung. 


„Ich kenne für mich 


— 


Fabrit⸗Firmen Löffel nach Dentſchland eingeführt, 
welche einen mit den Beſtimmun en des Reichsgeſetzes 
vont 25. Juli 1887 (R.⸗G.⸗Al. S. 273) in Wi 
spruch ſtehenden auſſergewöhnlich hohen 
auſweiſen. . 
Beſonders iſt 
Freres et Comp. zu Beaucourt (aut 
hatenu d Eau No. 1) der Fall, bei welchen 
38,85% Blei vorgefunden w 
höchſtens 1 % Blei zuläßt. 720 
Die betreffenden Handelskrelſe de. werden hierauf 


derartiger Löffel, welche als Eßgeſchirr im Sinne des 
borangez venen Geſetzes anzuſehen find, ſtrafrechtlich 
geen Verläufer und Feilbieter ꝛc. vorgegangen 


verden wid. 5 
5 Der Polizei⸗Präfident. 


ae Thon. 


Bekanntmachun 


Juſiizgefänguiß für die Zeit vom 1. April 18 
51. Marz 1896 iſt Termin auf 
Sonnabend), den 16. Februar 1 
Nachmittags 4 Uhr, ei 
im Inſpectionsbureau, Eliſabethuxaße 28, anberaumt. 
Verſchloſſene Offerten mit der Auſſchrift: 
Abnahme von Speiſeabgaängen? 
And bis zum geuaunten Termin an den Gefängn 
inſpector Becker einzureichen. 
Die Bedingungen können tägl 
9-32 Uhr und Nachmittags von 4— 
ſpectlonsbureau eingeſehen werden. 
Stettin, den 6. Februar 1895. 
Der Erſte Staatsauwalt 
als Gefängnißvorſteher. 


Bekanntmachung. 


Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, die öffentlich. 
Verpachtung des bisher von Herrn F. Rleell ui 
Lagerung von Brennmaterialien benutzten Platzes 1 
an der Franenſtraße ſtatt. 


gelelien werden. 


Stetiin, den 6. Februar 1895. 
Die Reichskommiſſion 
| für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Ausſchreibung von 


Die Lieferung von: 
12000 m Band, 118 m Boy, 6863 m Callicot 
168 m Cöper, 8601 m Drillich, 25 m Flanell 
m 


tüchern, 385 m Lazarethdrell, 5636 m Leinewand 


Schürzenzeung, 86 Stück Servietten, 
Shawls, 467 kg Strumpfgarn, 480 Stück Taſchen 
küchern, 47 Stück Tiſchtüchern, 1163 m Tuch 
1 nn iI 695 — Warp, 
iſchtüchern, 5 m Zufrie eit, 
1209 u Lahe Zufriedenheit, 90 
Filzpantoffeln 


kg Zwirn 


und Siechen⸗ 
für den Beda 
vergeben werden. 


bei Veckermünde anberaumten Termine an di 
Direktion dieſer Anſtalt portofrei einzuſenden. 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, dene 
lich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find ir 
Geſchäftszimmer der vorgenannten Anſtalt einzuſehen 
önnen von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung vo 
Pf. bezogen werden. ö 
Stettin, den 25. Januar 1895. 


Der L 


Hoeppner. 


Sonntag Abend 6 Uhr Prutzſtr. 4: 


Es werden Ze chen nei ehen an 
und un 1 21 7 Mon 


„Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 


Höhere Mädchenſchule 
und Lehrerinnen⸗Seminar 
„„Friedens hof“, 

Stettin Weſten d. 


20 lehrt aalbahe beginnt am Dienſtag, de 


ern, nicht an He bit) erfolgen. 


Nach amtlichen Feſiſteuungen werden von franzöſiſchen“ 


Bleigelal i 
dies bei Fabrikaten der irma Sapyl 
Snöne) und ihrer Filiale in Paris (rue d 
urde, während das Seit | e 


mit dem Bemerken hingewieſen, daß beim Rorfinde | 
5 5 . 5 E 
Zur Perdingung der Speſſeabgänge im hiesigen] 


95 bis 
89. 


15 / 


ich Vormittags von | 
6 Uhr im Sir 


Montag, den 18. d. Mis., Vorm. 10 Uhr, finde | 


y Die Verpachtungs⸗Bedin⸗ 
gungen können vorher in unſerm Geſchäftszimmer ein⸗ 


Bekleidungs⸗ ꝛc. Gegenſtänden. 


Fries, 92 m Futterkaltun, 790 Stück Hals⸗ 
tüchern, 1124 Stück Handtüchern, 100 Stück Kopf⸗ 


440 Rollen Maſchinengarn, 1920 m Neſſel, 922 m 
Parchend, 50 m Plüſch, 650 kg Roßlaaren, 1500 
Stück Scheuerlappen, 205 Stück Schlafdecken, 220 m 
50 Stück 
400 Stück | feſtgeſetzte Dividende pro 1894 kann gegen Vo 
r, 15 Stück Schaffellen und 320 Paar 
für die Pommerſchen Provinzial⸗Irren⸗, Korreltions⸗ 
pp. Anſtalten pro 1. April 1895/6 ſoll 
rfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 


Angebote und Proben find verſiegelt und auf d 
Umſchlage mit einer den Inhalt Watte eee An 


andes⸗Direltor der Provinz Pommern. 


Oeffentlicher Vortrag 


„Anmeldungen werden täglich entgegen ge⸗ 
en. Die Aufnahme für die Grundllae De den 16 


„ Hohagen. 


verſprechen, was ſoll ich 
auch ferner noch hier?“ 5 
„Forſchen wir weiter“, bat Bernhard, „ich gebe 
die Hoffnung noch nicht auf. Marielta hatt 
einen Bruder, er ſoll ſich, wie wir glücklich in 
Erfahrung gebracht, nach Mailand, Bologna oder 
Florenz gewendet haben, vielleicht iſt ſie ihm 
nachgezogen.“ 5 
„Marietta einem Bruder nachziehen!“ ſpottete 
der Regierungsrath. „Man ſieht, Sie haben ſie 
nicht gekannt.“ 
„Habe ich Ihre Erlaubniß, auf eigene Hand zu 
forſchen?“ fragte Bernhard ſchnell. 
„So viel Sie wollen.“ 
„Topp“, erwiderte Bernhard, ihm die Hand 
bietend. „Nach dem Oſterfeſte mache ich mich auf 


die Wanderſchaft“? ? e 
ch begleite Dich“, rief Edwin lebhaft, „meine 


Ahnung täuſcht mich nicht: finden wir Magda, f 
Jo wird mir auch Annunziata wieder geſchenkt.“ }: 


Siehe, 1 8 Dieb! 2 
Oeffentlicher Vortrag 
Sonntag, Abends 6½ Uhr, Artillerieſtr. 2. 

Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 


Deulſe 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktiſch-theoretiſche 
Vorbereitung und Anterbeingung 
festufiger Knaben. 


Profperte durch die Dirertion. 


Grenadiere, 
Hente Sonntag, den 10. Febr., 
Abends 5 Uhr, findet unſere dies⸗ 
jährige . \ 
General - Ber 
We Statt, 
NE 
genommen. 


ehemaliger 49er. 


Der Borftand, 


Verein: 
Hente Sonntag, den 10, Februar, N 
la Uhr, in Heinen Saale des Ham Kotme 
Außerordentliche 


ee 
Bee von Kameraden, Vorſtandswahl. 
in pünktliches Erſcheinen bitte 
TTT derer 
te ran en 1848-4 
Sonntag, den 
Nachm. punkt 8 Uh 
„Ster fälen“, Wilhelmſt. 20: 
Monatsverſammlung. 
Vertheilung der obrigkeit⸗ 
lich beſtätigten Statuten und 
der Mitgliedskar en. Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder (zwei 
ſehr wichtiger Gründe halber 
5 5 empfiehlt ſich der baldige 
Beitritt aller Kriegskameraden zum Verein). 
Militärpäſſe ꝛc. ſind vorzulegen. Ver chiedene wich⸗ 
tige Beſprechungen. Vorſtandsmitglieder um 
2½ Uhr Der Vorſtaud. 


Shüben-Berein 


Stettiner Buchdrucker. 


Sonntag, den 17. Februar, 
Abends ½7 Uhr, 
im großen Saale des Herrn Marx, 
Gutenbergſtr.: 


II Winter-Vergnügen 
Einführungen geſtattet. 

995 Der Vorſtand. 

Die in der Geueral⸗Verſammlung der 


2. u. 3. Felge'ſchen Sterbekaſſe 
b rzeigung 
des Freiſcheins bei dem Rendanten, Blücherſtraße 16, 
part., in Empfang genommen werden. 

Stetlin, den 30. Januar 1895. 


Die Verwaltung 
der 
2. U. 3. Feige schen Sterbe-Kasse. 


ralverſammlung 


0 


= 


ſchrift verſehen bis zu dem auf Freitag, den v fit 
22. Februar 1895, Vormittags 11 Uhr, i 5 Ab 
Geſchäftszimmer der Provinzial-Jrren⸗Aulſtal; Verein Handlungs⸗ 1858. 


Commis von 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung. 


e 


N 
u 
U 
Ti 


f und Waiſen⸗Verſorgung. 

Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe mit fr 

Ueber 47,000 Vereinsangehörige. 
In 1894 beſetzt: 4034 Stellen. 


Ortsverein der Schneider. 
Unſer Maskenball findet morgen 


Montag, den 11. d. Mts., im Reichsgarten 


bei Herrn Maass ſtatt. Freunde u. Verbands 
genoſſen werden freundlichſt eingeladen. 


d 


ſtraße 42, zu haben. 
Eine gute r Maskengarderobe 
aufgeſtelltt Das Comitee. 


Patriotischer Schützen- Verein 
Pommerensdorf. 


e 


Mts., Abends 8 


r 


Der NMegierungsrath. Jah die beipen 
derer e e on De 


giebt!“ ſante er. W habe ich geſpart, meine beſten Schmuckſtücke her⸗ ließ fie einen Augenblick an ihrem Herzen ruhen. 
für Sie bedeutet? gegeben, damit Du morgen ſtattlich und ſchön am] Plötzlich ftieß fie jie von ſich. 5 


ſpräches als herrenloſes Gut behandelt und iſt mit 


> Zur ſlrafrech 


Mi 


Verein ehemaliger. (Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. 


ſammlungeß 
bei Herrn Hoppe, Breiteſtraße TE: 


Neue Mitglieder werden auf⸗ i 


achmittags 
1773 


Ws, 


Penſtons⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 
eier Arztwahl. 


Billets ſind bei Herrn Ne man mm, Burſcher⸗ 
iſt im Lokal 


Unſer Stiftungsfest findet am Sonnabend. 
Wet Uhr, im Vereinslokal ſtatt.“ 


l Borland. 


Renzo hinaus in bie f 
Dir bleiben!“ RER Tr . 
„Sie ſchlang ihre Arme um den Hals der Mut⸗ 
ter, ſchmiegte ſich an fie und blickte ihr bittend in 
die Augen. Petronella drückte fie an ſich und, 


„Es iſt feine Stüsme; es ſind feine. Züge“, 
flüfterte ſie „So pflegte er mir zu ſchmeicheln, 
jo umgarnte er mich. Kein Erbarmen. Wer hatte 
ber Erbarmen mit mir? Fange die alte Litanei nicht 
von Neuem an“, ſagte ſie laut und hart. „Mor⸗ 
gen iſt Deine Hochzeit, dabei bleibt es. Jedes 
andere Mädchen würde ſich glücklich ſchätzen, einen 
Burſchen wie Renzo zum Manne zu bekommen. 
Was haft Du gegen ihn einzuwenden“? 
„Nichts“, ſagte Annunzigta leiſe. „Er iſt nir 
ſo wild —“ Rs „ 

So zähme ihn doch, mein ſanſtes Täubchen. 
Deine Sprödigkeit macht ihn raſend. Doch von 
morgen an giebt ſich das. So reden die Mädchen 
gewöhnlich vor der Hochzeit“ DEREN 
Annunziata wollte noch eine Bitte wagen, aber 
Petronella ſchnitt ior das Wort ab. 2 
„Genug, übergenug!“ ſchrie fie. „Gehorchel 

Du heiratheſt Renzo, und wenn ich Dich an Deinen 

blonden Flechten in die Kirche ſchleppen ſollte! Die 

blonden Flechten!“ wiederholte ſie mit ingrimmi⸗ 
Jem, halb waynſinnigem Lachen und ſtürzte 
dem Zimmer, deſſen Thüre fie krachend hir 


ae ar (Fortſetzung folgt.) 


Ich flechte Dir aber 
doch vorher einen Kranz von weißen Roſen und 
Orangeblüthen. Wird es auch eine ganz ftille 
Trauung, ſoll es meinem Kinde doch an nichts 
fehlen, was einer Braut zukommt.“ ; 

„Du biſt gut Mutt r, ſehr gut“, ſagte Annun⸗ 
ziata innig und ergriff die Hand der Mutter, 
um ſie zu küſſen. BR N 

„Siehſt Du es endlich ein?“ fragte Petronell. 
triumphirend. „Schlimm genug, daß ich Dich 


„Unſer Kutſcher hat uns während dieſes Ge⸗ 
uns die Kreuz und Quer gefahren. Es iſt hoh 
Zeit, daß ich Sie nach der Via Siſtina zurück⸗ 
bringe. Ihre Mutter glaubt ſonſt, ich habe ihr 
die Söhne geraubt.“ Er 
„Die Brüder verſtanden nicht, welche beißende zu Deinem Glücke zwingen muß.“ 
Selbſtironie in dieſem Scherze lag. „Mein Glück?“ wiederholte das junge Mädchen 
Er rief dem Kutſcher die Weiſung zu, und der] und blickte mit den großen, in Thranen ſchwim⸗ 
Wagen ſchlug den Weg nach Neu⸗Rom und dem] menden Augen zur Mutter auf. „Mein Glück 
Monte Pincio ein. b wäre, bei Dir zu bl.iben. Denke doch, wie fried⸗ 
lich wir in Florenz lebten Gi, 3.0 
„Das iſt vorbei“, entgegnete Petronella, aber 
ein ihrem Tone machte ſich ein gewiſſes Schwanken 
und Zögern bemerkbar. Annunziata entging dies 
Unicht. Dadurch ermuthigt, wagte ſie fortzufahren: 


„„ Warnung! 
Hierdurch bringe ich zur Sfenstichen Kenntniß, daß ich gegen mehrere hieſige und auswärtige Firmen, deren Namen ich ſpäter 


tlichen Verfolgung durch den 3 
. Staatsanwalt 


Patent -Verletzung des Schindler schen Patentes „Bustenhal 


anhängig gemacht habe. 9 3 — a : : 
f ch werde ferner auch gegen Dieſenigen mit Klage vorgehen, welche nachgemach e. Büſtenhalter in ihren Läden verkaufen. 

Demnach find Büſtenhalter, welche ncht den Stempel „Schindler 8 Patent haben, nachgemachte ſchwendelbafte Schunbwaare, vor 0 11 
kum gewarnt wird. Der echte autiiwende, von den meiften Merzten empiohlene Biſtenhalter iſt nur bel Uermamm Haube, Berlin, Charlottenſir. Nr. 53, 


bei Gustav Haube, Hamburg, Bleichen brücke 18, I und in allen Geschäften, in welchen die betreffenden Plakate anshängen, zu haben. Der echte Büſten⸗ = 


halter ift der befte Eriab für das fhähfide, mubequeme Goriet, ___ Ze — 5 — Free 3 
itär-Akademie Schwerin (Mecklenburg), e ebe . 


Alexandrinenſtr. 36. 


veröffentlichen werde, 5 Anzeig 1 5 


ter“ 


por deren Ankauf das Bublia 


7 
. 


Frauz III.) 
a IGrabow, Bi f 
:IKUpKe, Große Wollweberſtraße 18. 


reiteſtraße 18 und in Still 


Vorbereltung zum Fähnrichs⸗ ꝛc. Examen. 


2 * i 0 3 7 22 20 if 
die Direktion. um zahtreube Vetbeitigung: wird gebeten. _$ 
aschimen- K Bulektrotechniker& Ex ingeführt werden. Ter Vorſi 


können e Ter 
It. d Mlastenanzüge find billig zu 
bei unſerm K llegen Herrn Müller, Wllbelmſtr. 22 


Vene Innung der Schuhmacher, 


— —. 


sitz 


LL 


er Grundbe 


und 21, 28 des Sterberaſſenſtatuts 
e Mitglieder zu erſcheinen. 8 
i 7 Der Borfand, 


BT 


5 5 2 . 5 Stettiner \ u 3 
|&rundbesitzer-Verein. 


Anmeldungen neuer Mitglieder nehmen 
entgegen und ſtellen Mitgliedskarten ans 
die Herren: 5 „ 
A. Callas, Politerſtr. 87. 
C. Panstzlaff, Kurfürſtenſtr. 6. 
Dr. G. Grasemann, Kirchplatz 3. ya 
Kfm. Albert Krüger, Fallenwalderſtr. 13 
Malermeiſter K. Kleie, Eſiſabethſtr. 1. 
Kfm Julius Kurz, Auguſtaſtr. 55. 
Kanzleiſekretär A. Nack, Birken⸗Allee 21. 2 
Kapitän Engelmann, Bismarckſtr. 8 11 = 
ertſtr. 96. 


* 


ſt einzuladen. 


und Herren unſeres Vereins. A 

2. Anſprache des Vorſitzenden Herrn A. Collas. 

3. Pauſe und Eſſen à la carte. a 

4. Tanzkränzchen. a | 

Ein Entree zu dieſem Feſte wird von den Mitgliedern und deren Angehörigen 
nicht erhoben, doch iſt die Mitgliedskarte unſers Vereins beim Eintritt in 
die Säle von dem Familienhaupte vorzuzeigen. Familienangehörigen unten 
114 Jahren kann der Zutritt zum Feſte nicht geſtattet werden. Es iſt jedem 
Feſttheilnehmer durchaus freigeſtellt, an dem Eſſen & la carte theilzunehmen oder 
nicht. Die Herren werden gebeten, im Ueberrock zu erſcheinen. Den Anordnungen 
der Feſtordner bitten wir Folge zu leiſten. | 

Wir erſuchen unſre Mitglieder, ſich an dieſem erſten Feſte unſers Verein 
recht zahlreich zu betheiligen und nach der mannigfachen Arbeit des ver⸗ 
W Jahres mit uns zu einem frohen und gemüthlichen Zuſammenſein ſich zu 
vereinigen. 


Der Vorſtand des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 
An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle provifionsfrei, 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Gesangbücher 
‚zu allerbilligsten Rahtikpreisen. 


Perst in Halbleder zu 2.50 . 


Schloſſermeiſter W. Berndt, König⸗Alb 
Rentier Conrad Lüdtke, Bismarckſtr. 25. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker - Verein. 


Morgen Abend 8½ Uhr im Vereinslokal, Große 
Ritterſtraße 7: 


N General⸗Verſammlung 


und Fragekaſten⸗ Eröffnung. 

1. Rechnungslegung. 2. Vorlage betreffend die Feen 
von Jubiläen. 3. Verſchiedenes. 
Provinzial - Taubstummen - Verein 
von Pommern in Stettin. ö 

Am Sonntag, den 10. Febr., Ab. 7 Uhr: Große 
Taubſtummen⸗Verſammlung im Reſlauraut „Eis⸗ 
keller“, Breiſeſtr. 16, Alle Mitglieder werden zun?d 
pünktlichen Erſcheinen aufgefordert. BR 
Am 23; Febr. findet unſer Maskenball im 2. Saal 
bei Herrn Marx, Gutenbergſtr. 5, ſtatt. Alle Taube 
ſtummen w. hierzu freundl. eingeladen. Der Vorſtand. 9 


Oeffentliche Verſammlung 
der Schneider und Uäherinnen 


am Sonntag, den 10. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, in de 
„Gaste reg“, Groje Wollweberſtr. 19. 

Der wichtigen Tagesordnung wegen it es Pflicht 
ämtlicher Schneider und Näherinnen, pünktlich zu er? 


ſcheiuen. Der Einberufer. 


1 gebrauchte Peldhahn, 
1660 Meter Geleise, 
| 23 Wagen, 


Ihngem in Halbleder zu 2,50 %, 


Bol 
desgl. in Glanzleder zu 3 48, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , zun z ® 
desgl. in Goldſchnitt zu 8 4%, desgl. in Golbichnitt mit reich verzierte Leder Tlnige Weichen, 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 %, nur kurze Zeit benutzt, ſofort billig 
desgl. in san 0 805. Lederbande ] Desgl. in Sammet von 5 4 bis zu 15% er h 
au ud 4, . i =[Hoſg 1 > 
des. in Chagrin zu 5 4 6 % ud Militär⸗Geſangbücher n > erhaufen. I. 11 084 au dt 
Selen n dl n i in in Calico⸗ u. Lederbänden. i 5 Gre 5 A c ee an bie 
afflan und Kalbleder mit neuen 11 5 3 Exped. d. Ztg., 5 . 68 
n fg e, | Spruchbücher rügen Kult, „ 
e n Sammet mit reichen Beſchlägen 1 2 V = * a 
1 in d. neueſt. Muſtern bis zu 1875 Bibeln in großer Auswahl. 55 Eiſenbahn ö 


In der Nähe 
Direktions⸗ Gebäudes ſind zum 
1. April d. J. zu vermiethen? 
Kirchplatz A, A Treppen im Bor 
derhaus: f 
I Eine kleine Wohnung nur 
2 ordentliche Leute 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kann daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


FR. Grassmann, 


* 


miethen. 


. Näheres Pr. 3. 1 Treppe 


Lermine vom 11. bis 16. Februar. 
In ‚Suögerationdfarien. = 
2 11. Februar A.⸗G. Stettin. Das dem Klempuer⸗ 
2 Sci Ernſt Thunack gehörige, bierſelbſt an der Bar⸗⸗ 
nimſtraße belegene Grundſtück. — A.⸗G. Cammin. Das 
dem Schuhmachermeiſter H. Lehmann gehörige, in 
Cammin Pan Grundſtück. 
12. Februar. A.⸗G. Greifenberg. 
Eigenthümer Emilie Scharping geb. 
zu Leoshof belegene Grundſtück. 
14. Februar. A.⸗G. Stettin. Das dem Maurer⸗ 
meiſter Carl Plamp gehörige, hierſelbſt Petrihof⸗ und 
Vorkſtraßen⸗Ecke belegene Grundſtück. 
16. Februar. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunter⸗ 
hierſelbſt Kron⸗ 


Ill. Grosse Lotterie 5000 Gewinne us 


‚Ziehung am 7., 8. Und 9. März 1895 Loosen A U 1lToonet, eit 
0 oOse f. 25 


zu Meiningen. A beziehen was 


In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, ältestes Lotteriegeschäft (erriel 
Am 15. März 1895 und folgende Tage 
Ziehung der 


v. Münsterbau- Geld- Lotterie 


zu Freiburg in Baden. 
3234 Baar- Gewinne: 
50,000, 20,000, 19,000 M. u. s. w. ohne jeden Abzug in Berlin, 
\ Hamburg und Freiburg 1. Baden zahlbar. 
Original-Loose a 3 M., 11 Loose für 30 M., Porto und Liste 30 Pf. (für 
Einschreiben 20 Pf, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Ces MHeinize, Berlin W., Hötel Royal 


Das der verw. 
Heke gehörige, 


E Hauptsewimne: 
nehmer Hermann Callies gehörige, ! 


N prinzenſtraße 18 belegene Grundſtück. 
5 In Konkursſachen. 
11. Februar. A.⸗G. Stetlin. Schluß ⸗Termin: 
Kaufmann Paul Schild, hierſelbſt. — A.⸗G. Swine⸗ 


T Unter den Linden 3. 
1 1 Termin: Kaufmann A. W. Krug in 5 lee bitte ich auf dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst frühzeitig zu 
12. Februar. A.⸗G. Stettin.  SchlußTermin: | da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. 


Kaufmann Bernhard Lewinsky zu Grabow a. O. 
A.⸗G. Treptow a. T. Prüf.⸗Termin: Gutsbeſitzer 
£ Paul Schumann in Schmiedenfeld. — A.⸗G. Bergen 
d. R. Prüf.⸗Termin: Konditor Erdmann Ockel zu 
Saßnitz. : 
13. Februar. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Kaufmann Paul Koehu⸗Haevernick, daſelbſt. 
15. Februar. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: 
Hotel beſitzer J. C. Schröder, daſelbſt. 
156. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Hand⸗ 
lung Zimmerling u. Schirmaun, daſelbſt. — A.⸗G. 
8 7 1 Erſter Termin: Konditor Emil Redmann, 
daſelbſt. 


5 Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


markt 10 und Kirehplaßß 4 Al; ae 
Geſtorben: Hert Joachim Lebien : Jeeſer J. Frau 17 
5 1 Golcher geb. Kirchner [Prenzlauſ. Herr Rein⸗ 


10 P.. Vent ae 
hold Wallis [Zingſil. Herr Friedrich Gooſe [Alte]  .W g NE 
Damm]. Frau Paſtor Schmidt geb. Klamroth Star B 
gard i. P.]. 

Der akademische Forstgarten giebt zu 
billigen Preiſen, ſicher verpackt, ab: 
ein⸗ und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher und 
fremdländiſcher Holzarten, namentlich einjährige 
Kiefern und mehrjährige Fichten (2 bis 
6iährig), verſchult und unverſchult. 
Eberswalde, im Februar 1895. 


Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 


Dr. Danekelma g Em. 


\ Technioum Mittweida \ 
— Sachsen. — 


a) Maschinen - Ingenieur -Schule 
b) Werkmeister - Schule, 
— Vorunterricht frei. — 


Ziehung om 14. Mai 1895. 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mart. 


Hauptgewinne: 


18 Bquipagen und 200 Reit und 1 


roh abermatiger Welter 


(Die (Modenweft 


ohne jegliche Preiscchähung. 
Mode, Handarbeiten, Unterhaltung, Wirt ſchaftui es. 
mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schuittmuſtern etc, 


Vierteljährlich 1 Mark 25 Pf. = 75 Nr. — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Kr. 


haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Hoſtanſtalten (Po itt 
Buchhandlungen gratis. 2 abe 2 R 5 . 


Normal⸗Schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei, 
Berlin W 35. = wien I, Gperng. 3. 
SEE 1805. 


Abonnements“ 


Kladderadatſch 


können jederzeit begonnen werden, und zwar bei directer Einſendung des Betrages an die un ker⸗ 
zeichnete Verlagshandlung zum Preiſe von 


Die Ziehm der großen 


Trier ſchen Geld⸗Lotterie 
findet bereits am 14. und 15. Februar er. in 


ſerlin ſtatt. Damit ſich Jedermann an dieſer ganz 
beſonders günſtigen Lotterie betheiligen kann, hat das 


General⸗Debit Original⸗Looſe in /, ½, ½ und ½ M 8 f i ; 
Abſchnitten auszugeben und iſt der Preis dieſer Origi⸗ für 1 onat 3 Mark 55 
nal-donfe ji 0 Ri ben, En 1 Ge. für 2 Monate 1 M. 75 Pf. incl. 

3 U ein ehr v; e 0 Loo 5 3 

F ae Mit. 22,40, % Do Mit. ite, % do für 3 Monate 2 M. Us Pf. Porto 
Mk. 5,60 1 / do. Mk. 2,80. Zur Bequemlichkeit : 8 


für 12 Monate . 10 Mark 


Probenummern gratis und franco. — u Juſerate finden durch den Kladderadatſch 
die wirkſamſte Verbreitung. 


Die Beringshandlung ds Sünder, Berlin 1. u. 


3 ein find auch Original Volllooſe 7 0 
für beide Klaſſen im voraus en 10 
ausgegeben und koſtet hierven 10 2008 Mk, 40, 
do ME 20, ½¼ do. Mk. 10, / do. Mk. 5. 
Der Hauptgewinn beträgt im glücklichſten Falle 
eine halbe Mill. Mk. 
1 Prämie Mk. 300 000, Gewinne: ME 
200000, Mk. 400090, Mk. 5% , 


PIE 40 000, Mi. 30 0090, Mik. 25 000, 
Mk. 20 000, Mk. 45000, Mk. 40 00 x. 


ohne jeden Abzug! 
Da die Looſe bei der 5 0 Nachfrage bald 
nkigriffen ſein dürften, ſo iſt 9 zu empfehlen, 1 
ſich ſobald als möglich in den Beſitz eines ſolchen | BE 
Looſes zu ſetzen. 8 


Gone Preisermaßigung 
für Nähmaßchinen erſter Qualität 
Ich empfehle neue 


hochar mige deutsche Singer-Nähmaschinen, £ 


verſehen mit den neueſten Merbeſſerungen⸗ und allen 
Apparaten, unter reeller Garantie 
für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg. 
54 Mark und 50 Mark. 

Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen 
für ſämmtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer Weiſe 
beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur 
Beſichtigung meiner in der erſten Etage befindlichen 
Ausſtellung ergebenſt ein. 


in C. L. Geleineky, 
Verkauf 5 


von böhm. Bettfedern Hofmarkifirafe 18. 
und Daunen in jehe großer zu 8888 PLILLIIEIIHITITIIITIITTT 


. Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
500 Mark Gebrauch von empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Koihe’s Zahmwasser Auch Theilzahlung geſtattet. 
à Fl 60 Pf. jemals wieder Zahuſchmerzen] 28 : 89 
acon ema wie er U RR VI 4 X 3 ® g @ fa ® ＋ 41 6 5 er =") 


bekommt oder aus dem Munde riecht. Re) & 
Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Joh. George "othe Nechf., Berlin. 
Sn are in der Pelikan-Apotheke O. lach, Sees: 2990900 Ge 
Mit t Genehmigung der Königlichen Regierung. 


Jwamiaer großer Pferdemarkt in ee 


verbunden 
are Prämii iirung und einer Pferde⸗ Lotterie 


am 10. bis 11. Mai 18088. Be 


Haupt Gewinne: Br 
18 vollſtändige Equipagen, darunter drei vierſpännige, und zuſammen 200 Reit⸗ und Wagenpferde. 
Es werden 450 00 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Banquier 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


8 Aumeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kaufmann Hellmuth Schröder, Stettin Sell ausbollwerk 3, bald möglich 
ſpäteſteus bis 25. April erbeten, da „solise ſpäſer nur nach Maßgabe des vorhandenen Blake berückſichtigt e können. 4 5 glich 
8 Bei Abnahme einer zrößeren Anzahl Looſe wird euſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin, 


v. Albedyll, Ercellenz, General⸗Lieutenant z. D., Potsdam. R. Abel, Comer ienrath, Stettin. 
* Vi. Arnim, Oberſt a. D., Wilhelmst fal bei Rohr i. / Pom. Graf Borcke-Stargordt, drawiie, Stadtrath, Stettin. 

© Haase, Stadtrath, Stettin, aken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. M. Heegewa dt, Kaufmann und Conſul, Stettin. 

3 Hering, Hauptmann, Stettin. v. Honeyer-Wrangelsburg, Ritterautsbeſitzer. v. Manteuffel, Königl. Sandrath, Stettin. 
Freiherr V. Massenba ch, Königl. Geſtütsdirector, Labes. O. Meister, Kaufmaun und Conſul, Stettin. G. Me ster, Kaufmann, Stettin, 

v. d. Ost:n-Blumberz, General⸗Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer. v. d. Osten-Penkun, Königl. Kammerherr. 
V. Randow-Klozin, Rittmeiſter a. D. Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. H. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 
v. Wedell- Blankensee Mafor g. D. Wedel Eumptow, Nittergutabeſiz'r. v. Woyrsch, Major und Adlutant. 

. Prämiirt Kiel, Venedig, Krnster ua 189 4. mE 

a ist ein vorzugliches antiscptisch wirkendes 2 { Crinol ist kein Heilmittel, son ern ein ratio 


‘ Haarwasser, welches der Uebertragung von 
Frsarkröikheiten vorbeugt, Schuppen und nell zusammengeset/ tes op hessen 


Schinnen beseitigt, dadurch den Haarwuchs 

fordernd. Allen an schwachem Haarboden 

Leidenden wird Crinol, welches sich nebenbei 

durch erfrische den Geruch. 11 zum 
2e e e 


Das ſeit vielen Jahren am hieſigen 
Platze beſtehende Lotteriegeſchäft 


b Max Fabian, Breiteft. 3, 


£ bat fi, einen Bor ten Looſe in allen Mbichnitten zu 3 
 reierviren. gewußt und giebt dieſelben, ſo lange der 
Sn 3 reicht, au Lu Preiſen ab 


N v 

rank durch el 
te ist u 
Dr. Re 


El 
I alle 


vorm. 
70 eitestr. tasse Nr. 


e = 


2 übergeben. 


schluss uk 1,50. 
Alleinverkanfi in den e von 


Theodor Pee. 


8 i Man beachte die neu decorir Schaufeust 


darunter 


ane Lotterie 


20. Stettiner Pferde -Lotterie. 


Looſe aı Mark ſind in den Erpeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 
Beſtellungen von kalle ſind 


Statt früher 8 hat jede der jährlich 2% weich illuſtrirten Nummern Jetzt 16 Seiten: 
Außerdem jährlich 12 große farbige S 


(Poft: Zeitungs: ‚Katalog Nr. 4508) zu 
Nr. 4507). — Probenummern DEN 


Preis einer Flasche mit Patentver- 


up: t- . sie 


itet m ä 9. 


| 


DRS 


ine 


ür 1 Mk. 80 Pf. 

5 koff zu einexeleganten 

I ſſeidendurchwirkten 
. Welle 


6. 


Fir 6 Mark 

3 Nr Cheviot, 
oraun, blau od ſchwarz 

2 zu einem Anzug 


Für a 2178.30 Pf. 6 Meter 


Dolſpanto feiner, 
Erlen u. Pappeln. 


a Pr. 15 a Pr. 12 Pf., a Pr. 10 Pf., 9 Pf. 

liefert 5 ne Streli tz i. M., 
Dampfſägewerk. 

Probe⸗Sack von 40—50 Pr. unter Nachnahme. 


5 


* 
€: 
"uounjpueyutoa elfe 121 Znzeg 


+ 
* 


F FN 
lee 350 


= or. Pld. 
Beliebte Theomischungen böchster Krewe. Mk. 2.80 
u. 8,0% pr Bi vorzüigſ Ona, Probspeck, 60 u, 80 Pr. 
bei! Max Möcke's Wwe., Inh. Carl 
Sohoeps, Max Schütze Nachf, uud 
Erust Lehmann. ; 


0 
1 


SSS SSS SN 


Vorfemonnaies 
aus Abfall, 


Schaf- und Bockleder, 


ſehr billig, empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


SOSS SSS SS SSS 


Blech⸗Puppen köpfe 


find wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben "billig: 
Georg Fensch, Breiteſtr. 70, Ecke Paradeplatz. 


1 gut erh. Winterpaletot und ein dickes Winterjacket 
iſt billig zu verk. Gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. l. 


Wilhelmstr. 80 
(Aufgang Mitte des Hauſes) iſt eine 
Wohnung, 3 Treppen, zu 2 Stuben, 
Küche, Entree, Kloſet, Bodenkammer und 
Keller zum 1. März 1 vermiethen. 

Näheres Sa BEE, bei a 
RNüske 

Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 
3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
verm. Eingang Mitte des Hauſes. 

Näh, bei Frau Ihlefeld. th. I 


5 Wer ſchnell und mit geringſten Koſtel 
; Stellung finden wil, verlange per 
Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen = Poſt“ in 
Eßlingen a. N 8 


Oberstallschweizer, 


verh. u. ledig, ſuchen Stellung durch 
Matusczz , Dresden, Ehrlichtnahe a. 4. 


Agent 
ür Packpapier geſucht. 
1 8. Jourdan, 5 Filiale Berlin ©. © 


Weizengriesmühle, 


quantitativ und qualitativ Leif gsfähig, ſucht einen be! 
Grossokumdseha ft 
gut eingeführten 


Agenten. 


Referenzen nur aus dem Abnehmerkreis berückſichtigt. 
Offerten unter W. E. 247 an Alaasenstein 
Vogler, A.-G., Magdeburg, erbeten 


Sch ccc 
® Damen: und & 
® 


2 


Kinderkleider 


werden in und u dem Haufe angefertigt, 
Emm N re. ; 


® 
3 8 
35 Poanerſteaße Ne. J J ke. & 
605 6 68 66 B 8 88 08 8888 8 


„ 50,000 Hark. Loose a 1 Hark 


Meiningen. 


für die Kinderheil- 
stätte zu Salzungen in 


wird es Soßen der ſich unfere neh in Cuche, Buckskin, 

Kammgarn, Sheviets, Paletotſtoffen u. Damen 
tuehzen kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derſelben ver⸗ 
bunden mit billigjten Preisnotirungen Vorttheile ſind, welche ic 
ieder Privatmaun zu Nüße made, kann. ; 


ür 6 Mark 

tr. engl. Leder 
in allen Farben zum 
Strapazier⸗ Anzug 


Für IM 60 Pf. 
Meter 

Fantasie Cheviot 

3. Promenade Anzug 


Specinlität in Damenkleiderſteffen jeder Art. große Ausvahl. biligfte Preife z. S 


Aleiderſtofff. ein derbes Hauskleid 


Un ſich von der Güte u. Preiswürdigbeit unſerer Stoffe vom Einfachſten bis 
5 55 HBochfeinſten durch eigene lter überzeugen zu können verkange man 
: ee En france 
wekche bereitwikligst ohne Derpflichtu 
Neueſte Modebilder für 


Tuchausſtelluns zlugsburg 5 Ä 


— wimeſbeimer k Cie VB . 


Belle-Allance Saal.) 


Männer, Frauen, Mädehen, len ; 


Zu hab. i. allen Totteriegeschäft.« x 
i.d.d, Plakate kenntl. Ver 


Wir offeriven: 


Für 5 Mk. 60 Pf. 
3 Meter 10 ctm. 


zueinem hübſchen Anzug 


Fürl3 Mk. 80 Pf. 
3. Mtr. hochf. Kanınts 
garn⸗Chevlot |W 
zu einem Salon⸗Auzug | 


Für o k. 5 Mtr. Damentuch 
für ein gediegenes Koſtüm. 


zum Kaufen verſandt werden. 
ren u. Damen gratis. 


Heute Sonntag in meinem 


Kryſtall⸗Palaſt 
Ganz: Kränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 5 
A. Dahrontz. 


Centralhallen. 


ve Letztes Sonntags - Auftreten u 


Ganz beſonders hervorzuheben: 


Dernar’s künſtliche Menſchen. 


d Mittwoch, den. 13. Februar: ui 
Unwiderruflich ieder 


ee Mann. Anfang 9 Uhr. Großart. ene 
Auftreten ſämtlicher Spezialitäten. 
Alles Nähere ſiehe Plakate! EEE 


Sa 


Sonntag wild Heine Preiſe: 


Wildſchü tz. 


— ͤͤ—34dÜ— d. Tran. Pewny a. 
Abends 7 Uhr: 


Der Obersteiger. 


Montag: Auf allgemeinen Wunſch: 


Zwei Wappen. | 


Bellevue-Theater, | 
Sonntag 31, Uhr; Kleine Preiſe. (Parguet 50 H.) 
Charley's Tante. 


Lord 91 1 7 71 Babberley — Dir. E. Schlrmer. 
t 4—7 Uhr: Frei⸗Concert im Saale. 


“ Volksſtück mit Geſang in 
: „8 Auller » 5 Aufzüg. v. Carl Morre, 
Montag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) 


75 mani Luſtſpiel in 4 Akten von 


Richard Skowronnek. 


Ses le enter 
Abends 6 Uhr: 


Gr. Brillant- Parade Borſtelung. 


Gaſtſpiel des Herrn Eduard Rennert. 
Zum 1. Male: Der Stabstrompeter. Zum 1. Male. 
21 Spezilaltäten-Nummern⸗ 


Operetten⸗, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Enſemble. 
Nach der Vorſtellung: 


Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 
Montag: Zweites großes Bockbierfeſt. Urſtdele 
Arrangements. Carneval. Ulk ⸗ » Borftellung, 
ea Maritäten⸗tabinet 2c, ꝛc. 
west- Ball. 
Donnerſtaß, den 14. dieſes Monats: 
Letzter grosser Maskenball. 


Auf Grundlage von 3½, 3% 
und 4 Prozent Zinſen gebe ich 
Amortiſationsgelder, ohne ſolche 
- mit eventl. Feſtſehreibung — 
zu , Milo, Al, 4½ Prozeut auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nicht unter 10,000 Mk. 

5 hard Karschny, 


1 8 Stettin. 
— WVinigſte Bezugsgnene für 


Teppiche 


fehlerhafte Tebbiche, ale à 8, 8, 8, 10 


töf 575 in Wardiwen Portièren 
0 eee le gratis. H 


"Sophastofl ee 


Entzückende Neuheiten von 3½ bis 14 Meter 
Mips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig 
Muſter franko. 


Mode ⸗Buckskin u 1 


des an vorzüglichen ſebruar⸗Enſembles, N 


Mr, Nivins dreſſirte Aſſen. | 
Maskenball. a | 


Billets zu allen Plätzen, ſowie ganze Logen insg 
„| bon heute ab im Bureau zu haben. > . a 


Stadt Theater, 


9 
4 
I 
2 


de ble Gewöhul. Preiſe. (Bons ungültig.) i | 


Heute Sonntag Mittwoch 9 Uhr: Extra⸗Matinee. 4 


0 
a 


| zen Fabri Emil Lefevre, 


ee ee 


